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Kleist,  Rektor 
Frau  Sophie 
Kornmüller,  Turnlehrer 

von  Strauss 

Hasen  balg 

F e h s e 

T h o m a 

B 1 ö i s c h 

Fazschke 

Wedemann  , Schul  dien er 

liesbeth,  Di snstmadchen  bei  Kleist 

Die  Schulanstalt  - ein  Alumnat  - befindet  sich  in 
einer  kleinen  mitteldeutschen  Stadt. 
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Frau  Sophi 


Kleist : 


ü r i t u r Akt. 


Weitläufiges  Wohnzimmer  im  Rektorliause  - einem  ehumali  en 

Klost erbau.  Vier  en^e  Fenster  liegen  Hinten  in  tiefer 
Nischen  - eine  niedrige  Tür  führt  rechts  in  des  Arbeits« 
zimmer  des  Rektors.  Bill  irre  neuzeitliche  Möblierung:, 
üeber  dem  für  des  Abendessen  gedeckten  Tisch  brennt  die 

Hängelampe. 


(noch  j unendliche  schlanke  Erscheinung  - sitzt  im  Scfß  bei 
der  Mahlzeit.  Des  Öfteren  blickt  sie  nach  ae  r offenen  T:;  * 
und  lauscht  Kopf schüttelnd  auf  den  starken  Schall  eines 
nebenan  hart  und  unruhig  Umhergehenden. ) 

Richard,  ich  bitte  Dich:  so  unternimm  doch  wenigstens 
einen  Versuch.  Du  bringst  Dich  ja  hin. 

(Schritte  auf  und  nieaer.) 

Wenn  ich  Dir  ein  Kissen  unterlege  - so  kann  es  doch  am 
Enae  nicht  Weitergaben! 

(tritt  in  die  Tür.  Er  ist  ein  kleiner  schmächtiger  Mann 
in  langem  hellgrauen  Rock,  ebensolchen  Beinkleidern, 
weisser  Weste  - auf  seine  Weise  geckenhaft  gekleidet. 

Wenig  Über  fünfzig  «fahre  alt.  Die  rechte  Schulter  ist 
hoch  verwachsen.  Dünnes  rötliches  mit  grau  vermischtes 
Haar,  geringer  Backenbart.  Brille  aut  Goldrand.  - 
Mit  gepresster  Stimme,  ungeduldig.) 

Ja,  ich  komme.  Ich  komme  - ja.  (Er  verschwindet  riet  t,  . ) 
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Frau_  jSojp  hi  e : 


K 1 1*  i st : 


Frau  Soj2h_i_e : 


Kleist: 

Frau  Sophie: 

Kleist : 


Freu  Sophie : 
K 1 i t : 

Frau  Sochie: 


Kl  eist : 

Fr  / u Sophie: 


Tritt  es  denn  so  arg  auf?  Dann  muss  etwas  getan  werden« 
Auf  die  Dauer  muss  das  ja  unerträglich  sein! 

(in  der  Tür  - ächzend)  Das  ist  es  jetzt  bereits! 

(Ab.  ) 

- Du  ernährst  Dich  ja  gar  nicht  mehr,  wie  ein  Mensch  : eil, 
die  ranze  Zeit  hindurch.  Ich  gerate  in  der  Tat  in  Andrst 
um  Dich!  - Ich  lasse  Dir  weiche  Eier  kochen,  die  sind  am 
leichtesten  zu  verdauen  und  kräftigen  mehr  als  dos  andere 
Brot  und  Fleisch.  Auf  jeden  Fall  darfst  Du  nicht  unter- 
lassen Deinen  Körper  die  nötigste  Nahrung  zuzuf Ihren  - 
sonst  ist  ' borhaupt  kein.  Widerstand  ge.  en  jedes  Leiden. 

Ja  - Du  willst,  Du  versuchst  es  einmal? 

(auf  der  Schwelle  - stampfend)  Leute  - ihr  qu:lit  mich. 
Quält  mich  nicht.  In  Güte! 

Bicherd,  das  ist  nicht  meine  Absicht.  Des  weiset  Du  wohl 
selbst.  Ich  meine  es  nach  besten  Kräften,  gut  - alles  an- 
dere  liegt  mir  fern.  Lu  musst  mich  recht  verstehen! 

Ja  - ich  »ei ss  und  verstehe  - ich  verstehe  und  weiss. 

Noch  mehr?  (Ab.) 

(isst  seufzenc.) 

(kommt  - schreitet  fest  auf  einen  Stuhl  am  Tisch  zu.) 

So,  Bichard,  es  ist  doch  nun  einmal  notwendig.  Ich  leide 
je  mit  Dir.  Mir  geschieht  das  alles,  sei  überzeugt  davon, 
in  doppeltem  Maße,  weil  men  so  gar  nicht  helfen  kann  und 

Dir*  s erleichtern! 

Ohne  Kissen! 

(ihn  am  Arm  stützend)  Geht  es  - ja? 
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Kleist: 

( i :!  sst  sich  behutsam  nie  lar)  Kls  - geht . So  geht  - es. 

Aech  - ! - Gesegnete  Wahl  zeit! 

Pran  Sophie: 

0 gesegnete  Mahlzeit,  Lieber.  Was  willst  Du.  essen? 

Kl  e i c' t : 

( st  c sst  ein  v i mme rnrt e n Kichern  fcur..) 

Frau  Sophie : 

Richard  - Du  leidest! 

Kleist: 

(fährt  mit.  winselndem  Schmerzenslaut  vom  Stuhl  hoch) 

Aech  - ! - Das  ist  - - das  ist  hündisch! 

Freu  Sophie: 

Mein  Gott,  was  tun  wj  :?  bloss? 

Klei jvfc : 

(gebeugt  dastehend  - beide  Fäuste  auf  die  Tischplatte  ge- 
stemmt) Das  ist  eine  gemeine  Plage!  - Ich  kann  nicht  sitzen! 

Freu  Sophi e: 

So  schicken  wir  zum  Arzt  j etzt ! - Wir  bandeln  j a unverant- 
wortlich 1 eicht  sinnig.  Ich  wenigstens  will  keine  Schuld 

haben.  Du  hast  nachts  keine  Ruhe  mehr  davor  - und  tagsüber 

duldest  Du  in  entsetzlicher  Sei  so,  dass  sich  das  Harz  einem 

im  Leibe  krampft.  Wo  soll  denn  aas  hinaus?  Du  reibst  Lieh 

je  vollständig  damit  auf.  aus  lauter  Angst  issest  Du  keuz 

noch.  Richard,  lass  mich  - ich  gehe  selbst  una  hole  Doktor 

Bergner  her.  Una  wenn  Du  mir  auch  deshalb  zürnen  solltet  - 

hier  muss  Wandel  geschaffen  werden  ohne  Besinnen! 

Kleist: 

Unfug J 

Frau  Sophie; 

Du  musst  diese  gen z falsche  Scham  überwinden  und  Dich  ver- 
trauend einem  Arzte  offenbaren.  Lu  bist  befreit  von  dienen 

grausamen  Qualen  binnen  kurzen  Tagen! 

Kl  eist : 

Dam i t - 

Freu  Sophie: 

Aber  wie  Du  Dich  w eigar c-t  - das  ist  unmännlich! 

K ) eist : 

Damit  morgen  die  ganze  Schule  weiss  - vom  dümmsten  Tertianer 

bis  zum  schleimigen  Sohuidi ener  - - jeder  Laffe  seine  unnau- 

bern  Witze  reisst! 

Frau  Sopra  - 

Kleist: 


Frau  Sophie : 
Kleist : 


Frai  Sophie: 
Kleir  t : 

Fr_u_  Sophie: 
Kleist : 


Frau  Sop h _i_e : 

Kl el st : 

Frau  Sophi e : 


Das  lebt  in  Deiner  Einbildung  nur.  Wie  soll  denn  das  f u- 
scheuen?  Meinst  Du,  es  fiel  e 3 emai r ein  Wort  von  Doktor 

Bernnerr  Lippen? 

Nicht  moren , nein  - übermorgen  gewiss.  Im  Kreise  aut  er 
Freunde  untere  Kerei  schieben  - beim  Kart  snspiel » da  nird*  s 
auf: -8t Iso nt  aum  a] 1 gemeinen  besten:  vom  hohen  Herrn  Rektor 
dar»  Stückchen.  Gesalzen  und  gepfeffert.  Das  freut  sich 
gleich  le  Tele;.! 

So  suche  auswärts  einen  Arzt-  uff 

Im  Quartal  ~ mitten  in  Quartal  vor  Ostern?  Des  wäre  sc 
ziemlich  de s & b e nt e u e rl  i chste,  w r. s sic h an s teil en  i 1 e s e . 
tin  ganzer  Strem  von  braunen  Gerüchten  würde  hinter  mir 

h erbrausen  - mich  tot  schwemmen  - - 
Aba-  wenn  Du  doch  krank  bist? 

So?  Bin  ich  dar-?  Bist  Du  lassen  auch  si.cn er? 

Ich  sehe  doch  Deine  Not  mit  an! 

Du  Ja!  Du  schon!  Du  preis  st  davon.  Vor  Dir  habe  ich  keine 
schonen  Geheimnisse.  Vor  Dir  bin  ich  der  Wurm,  wie  er  sich 
krümmt.  Du  bist  ein;  eweiht  in  meine  Schwächen.  Aber  nur 
Du  allein!  Wehe  demjenigen.  der  noch  darum  wissen  wollt«! 
Ich  sage:  wehe  dem I Da«  konnte  ihm  eine  gefährliche  Wi s s an 
Schaft  werden.  Gnade  Gott  ihm!  Gnade  Gott  ihm! 

- - - - Ich  muss  Dich  zu  irgendwelcher.  Schritten  zwingen. 

Die  Pflicht  gebietet  es  mir.  Ich  will  Dir  nicht  weh  tun 
Richard ! 

Vc.s  hast  Du  vor? 

Soll  denn  Dein  leinender  Zu  et  and  alt  er,  andern  hier  im  Hause 
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- UKL-ci  . r' b hiru  U\  vurbcr  en  gebliobor.  sein? 

Kl  oi ft : 

( j.  öht  1 ) ' . ) ■ ! 

Fr.  11  scr.hi 

I t K iv:TiL  i:  ö.'  <ä  jut.  situ  Solu  nr  *7 

K I ui  nt : 

(kurz)  Köln.  Mn  ?c-i*su  ist  es  - oi  Auszeichnung! 

(Aber  achoru. : ) Ich  bit  ta  Dich  - streiche  rcii  wir  Brot,  ich 

Uöi’.'o  tu:  it:  ütii-.in  rar  Kühr  an.  Auf  z hur  Aufschnitt  verzieh* 

: . 

Fr«  p,  Scphi  e : 

So  •jo/v.-.i  ich  Li  ^ foa  jetzt  an  dünne  Suppen  ; uf brühen  zu 

Witter  un;  Aber.  - 

K l e i__  t : 

Bc  }*•;:  • och  - ir  t Du  nicht . D.-.o  v »rhieta  ich.  Zn  ro)  - 

o '• «- n S-  u •:  i ins  yr  . ;■  •:  o . d ,-.r  :"*fc t ich  mi ch  nicht  her.  (Unter« 

f»  .,)  o.nt  '1'y'  ei-  iec  v«.  rsin  - sich  zu  .ernähren  gemäss  meinen 

J,  iiren,  caar  nioo  s - dann  euch  gut.  Dann  erfolge  eben 

...  o erfol  >n  oo  ; i . Ich  st  raube  taieh  zuletzt! 

Frau  Sophia: 

$ onn  e , nie ;*■  t • « n t hl :■>  es  bist  o . 

K ? 01  st : 

(ii:  tii’i  a . Brot  - Kcr"'i  p dun  Ti  och  ins  Scf*  ) Du  j©st«:t* 

■f 

t-st,  .i.  i c >r  «f?  mir  .ouf  desi  ßchueit emaen  Pfühl  des  Sefc.: 

h-  u«t.i  mach  -*  - -■  • : t Dz  r c> : Ncchbt.r^chai  t air.es  mit  Siecu= 

tivr  b '»heftet m K rpora  nicht  abstossend  ist! 

Fr mi  Sophie: 

Eie  tu  **••• , ich  fü.,  IH  3 1 t--n;  ertrage  Deine  ßchir  erzen,  ’na 

Da  Kennet  , « •)  .•  z .» rrei  t mir  nicht  das  Ban  mt  Deiner 

tü  ro a t e r Jic h o n 3 ; i b w »Verspottung! 

K i : i t : 

( .et  zt  Äif  au.  5 >i..  i . ) <!<-  - j e - ja  - sachte  - es 

kr-  ebtö! 

Frau  Sophie: 

Du  ) er;  i Dich  i i iber  lang. 

Sielst : 

Riebt  ncr  n.  hit : «j  • und  Cb ßt  ve.’k -am  mein  r;a.  et>  nie  t 

D-  . seit  1 •;  ^ • r iiiit'  v.  * e (]  j.  raiö.  ( Bai  einer  hefti  eror 

Frau  Sophia : 
K_[  ui_s_t : 


Freu  Sophia : 
Kl  eist : 

Fi'c  ii  Sophie : 
Kleist : 

Freu  Sophie: 
K]  ei  st : 


Frau  Sophie : 
KI  eist: 


Frau  Sophie : 
Klei r t : 


Frau  Sophie: 


Be -u  -«r.tf  Frau  Sophie  an-,  tvoi  i ihren  Ar:r  umklammernd:  ) 

Nicht  wippen  ■ ! 

- Trinkst  Du? 

Gib  mir  fia.u-yr.  - - Lu  nettest  am  Werken  einen  Brief  von 
Deiner  Schwester,  Wie  trkl  rt  sie  sich?  - Erwähnt  es  gar 
nicht?  Wirf  nicht  der  Mühe  für  wert  gehalten?  Men  schwel 
sich  darüber  sus? 

( unruhig: ) Sei  nicht  ungerecht  ge,;en  Helene. 

Ls  gibt  ja  v oh  1 auch  Johtleore  Dinge  «in  des  Herrn  Schla- 
gers Wünsche I 

Sio  schreibt  eins!-,  and  allein  deshalb! 

Resultat? 

- Kann  rar.  sich  denn  <-r  anderer  Leute  Kind  rewchnen? 

Sobald  man  sich  um  die  Aneignung  ernstlich  bemüht,  © 1 1 er* 
dlngs.  Ls  behelfen  sich  so  viele  auf  diese  Weise  - und 
sie  fahren  -rut  dabei. 

Ich  - kann  wein  fremde p Kind  zu  mir  ins  Baus  nehmen! 

W,  heisst  das:  fremd?  Wall  es  nicht  von.  Dir  geboren 
wurde?  Der  Gen . n»e  ist  kleinlich*  Du  solltest  darüber 
hinaus  sein. 

Nein! 

Ls  ist  ©in  üinf-,  l i or  Verurteil.  Glaube  mir  dies:  man 
kann  sich  tiefe?  und  in  weiterer  Beziehung  ein  Kind  zu 
eigen  macnen,  dadurch,  dass  man  seine  Seele  gewinnen  muss 

- ; u.'  um  Mangel  der  leiblichen  Verwandtschaft . Da  treten 
hoher-  Ge.  ich t spunut in  Kraft.  Dahin  kann  man  gelangen! 
Der  Mann  Ti *4 leicht  ~ eine  Frau  nicht! 
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Kl  eist : 


Frau  Sophia : 


Kl  ei st : 


Frau  Sophie: 
K 1 c ist: 


Freu  Sophie: 
Kleist: 


Freu  Sophie: 


Kleist: 


Du  sollte  t dankbar  sein  auf  diese  Weise  noch  Mutter  zu 

ward en. 

Wie  cu  ?.  Geschick  es  «u.  < t hat,  Ri  oh«  rd  , ir  v-  oll  er.  zuf  ri  e« 
den  sein,  One  viel  1 eicht  - wenn  man  dies  bedenkt  - kann 
es  so  schwer  nicht  fallen.  W ti  S vi  fc  & Ki'1  an  Aufmerksamkeit 
auf  seine  kleine  Ge  envurt  «.  bzi  eben  aürc  e,  das  bleibt  nur. 
utk»  unvermindert  erhalten,  önd  wenn  e s.  eich  erfüllt,  was 
diu  Beringung  dieeeu  Glucks  ist,  dass  einer  dem  andern  ganz 
genügt  - da  ist  ua  Verhältnis  zu  einer  Reife  gediehen,  um 
die  in  hundert  Fs i len  gerade  die  Kino er  uns  Eltern  bet  rü* 

<TQVj,  ! 

- - Ohrfei tq  link*"  - Ohrfeige  recht r - und  auch  des  Steck* 
eher;  nicht  gespart . Ab,:-e  rüffelt  - du  kuschst.  Jetzt  bin 

ich  klein  - klein! 

Du  missverstehst  mich. 

(rd-ch)  Deine  Schwer, tt  r ist  also  bereit,  das  Kind  auszu« 
liefern?  Schreibt  sie  des?  Hast  Du  es  schriftlich  von 

ÜirV 

Richard,  Du  rep: st  Dich  auf! 

Dann  muss  «s  gleich  her.  Ee  muss  sofort  hierher  geschafft 
wer-'-o n.  Ich  gebe  *<6:er  Keine  Ruhe.  Antworte  ihr  sogleich 
in  : ci  cn,  Kanon  - ich  kannte  nicht  sitzen,  um  zu  schreiben! 
Sie  - i 1 i o nicht  t raben!  - Lies  selbst  den  Brief! 

( si  sucht  ihr  aus  der  lasche, ij 

( 1 1 e t : ) Wie?  War.*/  Hie  weigert  si  .h?  (Ironisch:)  Ich 
gedachte  einer  mittel  losen  Witwe  eine  willkommene  Eri eich- 
te r vn g z u re n nun,  in d e m ich  ihre  hu nr n g s Kin d erschar  ver* 


Frau  Sophie: 

K l_Gi_sjt : 

Freu  Sophia : 
K i eist : 

Fron  S oph_i_ö : 
Kleist : 


Fra u Sophie : 
Kl  eist : 

Fra n Sophie : 
Kleist : 

F iv.. u Sophie: 
Li sDath: 

K l ei  st : 

Frau_  Soph  i t : 
Kl  ei  st : 

Li  sh et h: 


- 1.0  - 

jrAng  © r M - 

Sie  bringt  er  nicht  übers  H ö ;-z  sich  nur  von  einem  zu  tren« 
non.  Sie  dankt  Dir  inni£  f'r  Doir.,  (31  fee ! 

Ab ge wiesen  - einmal . Also  das  r ro  nichts.  So  müsse»  wir 
uns  an  eine  andere  Quelle  wenden*  Uon  bietet  in  den.  Zeitun 
etn  mitunter  Kinder  tts.  Hast  Du  davon  gel er  ent 
Richard,  versündig'-  Dich  nicht  an  mir! 
loh  mar  auch  selbst  annoncieren.. 

(beherrscht:)  Du  bist  cts reizt. 

(taeßlc*:)  Ja , das  bin  ich!  Das  bi;  ie  auf  den  Grund! 

Ich  bin  noch  m ehr  '»ie  gereizt!  Icr  - - (aus brechend)  - 
brauche  des  Kind!!  Ten  ?i.  i I ~ nein  Kind!!  Öre  müsste 
ich  es  mir  von  der  Gasse  stehlen  - ich  wii  i nein  Kind  fio 
die  anderen!! 

(Diu  Saheüo  geht  araursen.) 

Bas.  Manchen  hört  Dich! 

( st  eht  st  ei  f . ) 

Mein  Gott,  ee  ist  jemand. 

Wen  lässt  das  Kädohe»  mir  da  ein? 

(geht  zur  Tür:)  Lisbeth! 

(Das  Dienste*,  hohen  kommt.) 

Wer  ist  es  denn? 

im  Schüler  fragt  nach  Herrn  Hektar. 

Aon  las  - bei  sti.  t mich  nicht ! 

Beste  i 1 en  Sie:  Herr  iektor  i:%t  nie  nt  zu  sprechen. 

Hein,  sag  en  Sie  da s nicht.  iir  mag  ei  nt r o t en . 

(Ab.  ) 
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S ophi  j» : 
K l eist : 


Kl  ei  st : 


von  St  paus s: 


Kl  eist : 


von  Strauss: 


K 1 ei  st : 
von  Strauss : 
Kleist : 
vov  Strs/ußs: 


(b^Ryr  l)  lir.  « Ui (vi.  nicht  heute  auuria  r engen? 

War  ui  - ebene«.?  (In  di»  Tür  t rotem;  ) Kommun  Sie 

gleich  hi  er  Herein.  Werten  ist  die  Sache  der  Jugend  nicht, 
das  bringt  uns  erst  das  graue  Alter  bei! 

(von  St  rsns*  komnt:  er  int  von  ausgezeichnet  ebenmr seinem 
Fuchr , mit  fruit.*  Gesicntsbil  :iung.  Er  fcru't  sich  mit  luicbi; 
üb ert  ri  ebene  r £ 1 e;  an z . ) 

Ich  ru  h -,  r.  ® ; i oh  noch  licht  gespeist . Guien  abend,  mein 
liebe >s  Strahso.  iiruio  . Frau  ist  Ihnen  boka  rot.  Dar  i.% 
mein  Primen  er  ttn  St  r uss.  ( Seinen.  Arm  ihu  um  cio  Schnitt  • 
iG-ur  , ob wc 11  er  kaum  hinauf langt ) Was  treibt  Si»  in  sc 
vor- «rückten  Stunde  noch  zu  Ihrem  BaVtor  herauf?  Beden  Sit 
f riech  von  der  Leber  u v 

Rur  Sektor,  Si  ent schuldigen  mich,  dass  ich  9$  waetu  zu 
Sa  späten  Abend  noch  ~ 

Mein  Ter  und  T ' r sturen  meinen  Schülern , clis  mir  mit  Ver* 
trauen  m hen,  zu  j e.  er  Tag-  und  Nachtzeit  offen. 

Ich  wollte  bitten:  - ich  erhielt  mit  der  letzten  Post  noch 
-4 uo  Nachricht  von  •ei  t Bru  e.  in  Hannover,  der  auf 
Kri  er c- schule  int , diu.  er  , it  Atu  i uu  hat , it  Eltern  ®c r~ 
gun  f.-nf  z .j  Tat  e - bi  Son'tö'"  - zu  besuchen.  Ar  fragt 
mich,  ob  ich  mi oh  nicht  auch  befreien  konnte,  dass  vir 
beine  überraschend  beu  cur  Altern  eint  reffen. 

- 0®  «'Ul  ehe  Zeit  guoerien  Sie  auf zubruch en? 

Um  ff  nf  morgen  früh  i»e£U  ich  schon  fort. 

R c- b an  bi u F«  a l*  * eie  erbe  i t n<.  so  H & u & e ? 


J#u?ohl,  Herr*  Bester. 


KJ.  ol  st: 
von  St  n-  u&s : 
Kielet : 

von_  St  rsuss : 
Kl ö i st ; 

von  S t reust. : 
Kleist: 


von  Strauss: 


Kl  ölst : 


von  Streust : 
Kl sist : 

von  St rauss : 
K 1 ö 1 1 1 : 


Fot-  nimmt  Sie  rr.it  V 

Auf  moiuen  BcfUitt  aohuhen  ;ö.r  Fluss! 

Laufen  wollen  Sie  da  . St'ick?  Ln  biaiäen  Sie  je  elendiglich 

1 i o en  unt  e r fahrt  8 ! 

Es  sind  nicht  mehr  als  sechs  Stunden  alles  in  allem. 

Das  schaffen  Sie  nicht.  Das.  schafft  ein  anderer  kaum. 

Sie  werden  sich  den  aüohtigst en  Scheuen  tun.  Folgende 
Woche  haben  wir  Sie  drüben  im  Hospital  io  i eren. 

Ich  mute  mir  nicht  zu  viel  zu,  Herr  Rektor. 

Ja  ja  - Sie  mc  er,  manches  leisten.  (Ihm  ■!-  Armrruskel  prü* 
fena)  Sie  si.no  gut  fundiert  - Ilster  vor  Nr  tun  ras  mit ge» 
kn  6 ;t . 

Ich  nahe  im  verlange-'  an  Winter  grcssefo  Teuren  geleistet. 

Einmal  - 

Ist  je  meine  Stärke  euch  re wesen:  Ei sieuf • Da  hielt  mich 
der  Teufel  sei  bst  nicht  a • Schreibtisch  zurück ♦ wenn  der 
See  gefroren  wi-;  der  Schi  i a de.-  Ach»  Ur.  n litzte.  Ich  war 
sogar  eine  kleine  Berühmtheit  uamai t in  unssnn  Städtchen. 

Das  rill  ja  nicht  vier  heissen.  Aber  wenn  cer  Kleist  eul’s 
Eis  kam  - I Das  bringen  Siu  roch  ge -•'iss  «•  nch  fertig:  - 
(mit  beschränkt  er  Geste)  - Eine  Acht  ohne  abzusetzen  ziehen? 
Ja . 

Oder  auf  hol  lancier  Art:  diese  < i nr-.n  bc -en  von  einem  Ufoi 
zum  andern  in  schönem  Schwungs, • wie? 

(cm  Lächeln  unt «ru  rückt- nt ) len  tanze  Walzer  auf  dem  Eis. 

So?  Öi o tanz er  Walzer?  ( : ich  ab  isno enc ) Nun  - schiiess« 

lieh  sind  es  je  nur  geringe  Künste! 
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Fmi  Sophia:  - - Ist  es  nicht  vollkommen  noch  Nacht,  wenn  Sig  morgen 


aufb  rechen? 

von  St  rauss : 

Der  Mond  ist  heraus,  gn  dige  Frau. 

Frau  Sophie; 

Ach  Ja,  wir  haben  Mond.  Aber  trotzdem,  für  ganz  ungefähr» 

lieh  möchte  ich  Ihr  Önt ©rnehmen  nicht  halten.  Es  gibt  im= 

mer  Stellen,  die  auch  beim  schrrfsten  Frost  unsicher  bleiben 

von  Strauss: 

So  gefährlich  gebärdet  sich  unser  Flüsschon  nicht,  gnädige 

Frau. 

Frau  Sophie: 

Sie  verachten  wohl  auch  etwas  die  Gefahren? 

von  Strauss : 

Was  die  Leute  so  Gefahren  nennen  - es  gestaltet  die  Sache 

ein  wenig  interessanter. 

K leist : 

(zur  ckk ehrend)  Was  auch  da!  Einem  rechten  Jungen  darf 

nichts  gefährlich  sein.  Das  Wort  darf  in  seinem  Schatz  gar 

nicht  bestehen.  (Auf  gekreuzte  Schneeschuhe  zwischen  st u*- 

dentischen  Schlägern  über  der  Tür  weisend)  De,  mein  lieber 

Strauss,  schauen  Sie  auf.  Kennen  Sie  das? 

vor  Strauss : 

Das  sind  Schneeschuhe,  Herr  Sektor. 

Kleist : 

Schneeschuhe  - ganz  recht.  Mein  Sport  bis  hoch  in  die  zwan» 

zig  hinein.  Wenn  die  Ferien  da  waren  - den  Rucksack  auf ge* 

packt  - die  Heizer  unter  und  mit  dem  Sturmwind  um  die  Wette 

in  Gottes  goldnen  Tag  hinein! 

von  Strauss: 

Ja,  es  soll  sehr  schnell  gehen  - das  Schiläufen. 

Kleist: 

Des  - ? Wi e?  Was? 

von  Strauss: 

Das  Laufen  auf  Schneeschuhen. 

Kl  eist : 

Ob  das  schnell  geht!  Strauss,  das  saust.  Da  hältst  du  die 

Kappe  an.  Kopf.  Das  hei;, st  , wenn  einer  tüchtig  geübt  ist. 

Sonst  zerrt  man  sich  auch  nur  wie  ein  Karrengaul  dahin!  - 

it  P 


von  St raus  s: 

K.l  eist : 


Frau  Sophie : 
K) ei . °t: 


Frau  Sophia : 
Kl ©ist : 


Frag  Sophie: 
vom  St  rau ss : 

Kl  eist : 

Frau  Sophl o : 

Kl  eist : 


- Sie  wissen  wohl,  gar  nicht,  wie  die  Dinger  konstruiert 

sind? 

Kein,  ich  habe  noch  nie  weiche  angehebt.  Hier  lie  t ja  auch 

nicht  genug  Schnee. 

Kein,  mein  Lieber,  hier  ist  es  allerdings  unmöglich.  Höher 
hinauf  muss  man  schon.  Kor-we  en,  Spitzbergen  - die  eisst 
Sahara  im  Borden,  da:-,  ist  Terrain  für  unsere  Fahrten. 

(Zu  Frau  Sophie)  Kenn  man  nicht  eins  herunternehmen? 

Das  ist  wohl  doch  zu  umat  ndlich. 

Sur,  man  erkennt  auch  die  Mechanik  von  unten  hinreichend. 
Sehen  Sie  den  kurzen  steifen  Riemen?  Das  ist  der  so  enannte 
Spannriemen.  (Am  Fusse  demonstrierend)  Der  klammert  den 
Stiefel  hart  auf  das  Holz  - bereue r - rührt  und  rüttelt 
sich  nicht  - - (Bei  der  Bev  egung  verstummt  er  ächzend.) 
(besorgt)  Richard  - schone  - 

(schneidend)  Wie  meinst  Du?  (Zu  von  St  raues)  Höh men  Sit 
Platz,  St  raues.  - Ja  ja  - ja  ja  j a - denkt  man  dran  zurück 
+ - die  Erinnerungen  - - seht  eres  Zeug  - - Gift  für  die  Ge« 
genWart ! Setzen  Sie  sich. 

Bitte,  Herr  vor-  St  raues. 

(mit  fragendem  Blick  nach  Kielet)  0,  - aber  ich  danke  viel« 

oiaj  s. 

4v'ilj  sich  ebenfalls  setzen)  Setzen  Sie  sich. 

Nicht  aoeh  auf  den  harten  Stuhl.  Ich  schiebe  Dir  ein 

Kissen  unter. 

(hohn voll)  Ja  ja  - auf  den  harten  Stuhl.  (Gegen  von  Btrause 
gewendet)  Meine  Frau  ist  n?  ml  ich  solch  eine  zart  o Zimmer« 
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Frau  Sophi e : 
von  Strauss: 

Kl öi. t : 


von  Strauss : 
Kl ei Et : 

Frau  Sophie: 
K2^i£t : 

Fr<  u Sophie : 
Kleist: 


pflanze  und  de  denkt  sie,  dass  j euer  ihr  gleich  ru;  rtbt 
sein  muss!  - Nein,  moir  Lieber,  wir  ruhen  unsere  Glieder 
noch  immer  auf  ungepo l t ert oo  Lag er  aus  - nach  spartani* 
schem  Muster  - - strenge  Zucht  der  Sparta  - ne:! 

(Mit  ungeheurer  Ueberwindung:,  die  sich  auf  seinem  furcht* 
bar  verzerrten  Gesicht  abzeichnet,  lasst  er  sich  fallen.) 
(flehend)  Richard ! 

(betroffen)  Herr  Sektor! 

(überhörend)  Ja  - Sparta  - das  war  noch  was!  Mi  ssrebc.rer  e 
Knaben  wurden  ersauft  - - und  blieben  begehrt  vor  der  Qua: 

- - aus  - - (hoohgöt rieben  - mit  flehend  erhobenen  Ar?;  an) 

- - Öarmherziffkeit ! 1 
(steht  auf.) 

Was  stehen  Sie?  Weil  ich  stehe?  - Ich  wollte  das  Fen-stcr 
auf sperren. 

(flüsternd  zu  von  Strauss)  Gehen  Sie  jetzt! 

(auf  halbem  fette  zum  Fenster  - dreht  sic  schnell  um.) 
(laut)  Behalten  Sie  Ihren  Platz,  Herr  von  Strauss. 

Nein  - bleiben  Sie  oben!  Ich  stehe  auch!  Auch  - ! 

Gehen  Sie  hinüber  auf  Ihre  Stube  una  stecken  Sie  Ihre  Rane 
in  Ihre  Schulbücher.  Erledigen  Sie  Ihr  Pensum!  (Sich  ver* 
lierend)  Wenn  Sie  vielleicht  auf  Ihre  jun-en  Jahre  - Ihre 
Leibfcßbeschf f f enheit  trumpfen,  so  lassen  Sie  sich  res;  , t 
sein , dass  das  armselig*  ist!  Ich  bin  wie  Sie  mal  jung  ge- 
wesen - tas  heben  Sie  de  voraus?  Mal  haben  Sie's  auch  hi  •;* 
ter  sion  - was  lie  t dann  an  der  hohen  Brust  und  ihrem 


Drangen?  Darum  schlifft  sich  die  Hofe  des  Voikos4! 


von  St  rauer 

Kl  eist : 


von  Strauss 
Freu  Sophie 

Lisbeth: 


Frau  Sophie : 
Kl  ei st : 

Li sbeta : 
Kornmül  1 ers 


Fron  Sophie : 
Kemmül  ier: 
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(ist  hinter  aen  Stuhl  getreten  unr  sieht  Kleist  mit  festen 

Kühlen  Blicken  an.) 

Sr  st  besinnen  Sie  sich  einmal  auf  die  echten  Vorzug«  aei> 
Geistes  - und  wann  Sie  davon  ein  gut  Teil  m sich  entdeckt 
haben,  dann  kommen  Sie  wieder*  Dann  will  ich  einen  gewiß;  c 
Dinkel  als  gerechtfertigt  durchgehen  lassen.  So  sind  Sie 
mir  nur  ein  vorflügges  flattriges  Kerlchen.  Das  ist  meine 
Zensur  über  Ihre  werne  Person! 

(verneigt  sich  - eb. ) 

Spricht  de.  nicht  Kornmüller? 

(auf  der  Schwelle  - sehr  fröhlich)  Besuch  von  Herrn  Korn» 
nrÜ  1 1 e r ! 

(fragend  an  Kleist)  Richara? 

Ja  ja  - selbstverständlich. 

(ab.) 

St  irr, , e:  Strauss  - Sie,  hören  Sie  noch  mal.  Kucker  Sie.  nach- 
her mal  boi  mir  'rein,  die  neue  Tumzeitung  ist  da  - nette 
Sachen  über  Wintersport  drin.  Vielleicht  finden  wir  für 
uns  wes! 

(In  der  Tür.  - Er  ißt  von  geradezu  gewaltigen  Proportionen) 
Ein  Sünder  voller  Schuld  und  Reue  - so  trat  er  vor  aen  Rek- 
tor hin  - und  flehte,  dass  man  ihm  verzeih«  - weil  ich  so 
sp-  t gekommen  bin!  Stegreif  Kornmül  1 erus! 

Guten  Abend,  Herr  Kornmülier,  Sie  stören  Keineswegs. 

Ich  w-'hr.te  Sie  längst  vor  unr et af eitern  Tischtuch  zu  treffen.. 
Sonst  hätte  ich  mich  doch  schwer  gehütet.  Ich  reisse  wie  i er 


aus! 


Frau  Sophia; 
Komm’-  Har: 


Ki ei  st : 
Kornai:  \\  or: 
K i € ist : 
Kornau;. I i er : 


Freu  8crh.»e: 


Korr.sr  1 1 f”: 


Kl  3* st: 
Kornau  er: 

Klei  st : 
Kornmül  Lc<r' : 
Fjau_  Sophie : 

Komm:'  1.1  or: 


Kor  • er,  mein  Jüan'  acht  mehr. 

Rare  Rektor,  s hrct  - zur  Ho i ft  8 verzehrt,  sur  Helft©  ein 

zu  vu  zehren  - gohi.  rt  Ihn  uni 
loh  hotte  keinen  Appetit. 

Appetit  fehlt  Ihnant  Hon  Äektor,  .?«.  s tun  Siu  dtoe-  en? 

Ich  - suiitcinse. 

Noin  nein:  liarvje t an  Appetit,  Handel  an  Schief  - das  sind 

(Ui  beiden  Sch t. ngeuz -'nne  an  unserer  Ooiundheitf 

Er  ist  je  nur  eine  vcf** berrehenc-e  Unp?  re l iohkeit , die  ihm 

die  tust  nimm t . 

Sonst , damit  ist  nicht  au  :,p<  : ,,on.  Vor  allem,  «?er  geistie 
arbait-n  muss.  (Er  1 m t >ich  ».u f ei nen  Stuhl  plumpsen) 

Ich  bin  sc  frei  - habe  n ;t.i  ich  uoclimi ttar;  drei  Stürz  en  mit 
m«i*'br  Jim  ,n  ia  Schnoo  exerziert.  Dar  erschlafft . 

(Sich  <’ • . Schenkel  reibend.)  Aber  ist  Gold  - Gold  aer  Ge« 
srr-"',  ,it  , :mi rch  . •■  - Glieaor  ries  elt!  - Herr  Sektor, 

hfib)  ich  Ihren  Stuhl  bes  etzt? 

Nein  - i oh  b c o 1 v i a re  e i n or-  V e rd & n un n? s sp £ z 1 e rgr ang . 

Sott  Sen  nicht.  Nach  der  Heh Inuit  still  hocken  - aber 
nicht  o ,j  •-  >n. 

Ion  laufe  ebb;  , Herr  Kollere! 

I c i sitze  lieber. 

Ich  b*«ch  vti  ;;9  sich  naofc  das  Ersen  in  aer  Wirtschaft, 

De  hc  t nun  ^rr  r seir  •»  eigene  Art. 

(eich.  rockend)  Abor  oh  « sohl  echteste  i;  fr.  die  meine  nicht!  - 
Herr  Bdfctcr,  a ?•. $ ich  ’jii:  se.it  der  Pius«-  steht,  steht  den 
Jun  ..von  da.  r bi  s sch«  V . n 1 an  a et  ille.  - 


öobri  "ans , Frau 
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Frau  Sophie : 
KommU  1 1 er; 

Frau  Sophie : 
Kornmull er: 


Freu  Sophie : 
Kleist : 

Kcrnmü 11 er: 

Freu  Sophie : 

Kornmül  1 er: 


Freu  Sophie*: 


Kornmli  Her: 


Rektor,  bte« oi  i i'tt  >.r^  ;f  ¥«!■  - Bi  e :i . ‘,«n  -sieh  zu  heißem 

Denk  v erp flieht  et . 

Womit  V 

Nit  Ihre®  lieb «n  Bestich  bei  »einer  Cr  re  t . ßi  o haben  ihr 
eine  riesige  Freu  * bereit'-t. 

Aber  ich  bin  mir  i;r r keiner  Schuld  bewusst! 

Sie  höben  inre  Bubet  gelobt  t (Zu  I*.  eist)  Bald  hätten  Sic 
einen  vor.  den  Schreih  ifian  hx^r^ehabt , Herr  Rektor.  Fv^; 
Rektor  «?r  sehen  cLf*  uf  urc  cr.-n  ~ :.  in  Kuno  zu  entfuhren! 

Bas  w,r  ein  Scherz  von  mir.  fo<*r  »iro  Zwilling y trennen? 

Es  wir.'»  auch  in  eil  e rem  H.  m . « Rein  rechter  Pitts  für  Kin* 

: 

? sein*  Ich  •?  l:-:.vht  nien  t,  <:•  *;  ■ »*  :?i  ,.  in  Ataccphü; 

gedeihen , wo  He  ernste  Arbeit  ein«  St  tte  h«t . 

Sun,  da  reue  »echt  t?n  ei  oh  die  flöhte  weniger.  In  thoorin 

bene  diotum,  in  praxi bus  - 1 

(Im  16  sich  iit  Ohren)  Dun  i n-  nn  Sie  e uch  mit  dem  I.at«inirch 
an.  Sie  wer»n  meine  letzte  Stotze  ho  h! 

(iacht)  - Fierr  f octor * ich  a b-»  moi r.*u  Rundgeng  abre« 
schlossen  - mor  cn  rt  o ich  Sie.  ®m  zehn  ♦ Wir  aer  er 
uns  rtr  mr.  * r.  nh» > 1 an  , um  ■;■' urchauioauRen.  War  ich  rauste* 
fanden  habe,  i nt  ein  ttlchti  «•  *■*  Reg,,  rte.r  - und.  ein  Sv  n er« 
rerrirter  dazu!  - NißsV  ud© , Fr.-u  Rektor,  was  raren  Sie  dazu, 
«teun  die  Klosette®!---'?  n unt  <*r  c.n  Speis«  zu  ien  jtr.b'itrt 
Bind?!  W • r o i i man  . :-:u  h«?  i noch  bemerken ! 

Sie  aüaeon  damit  roennen.,  die  Oebduce  ursprünglich 

von  Monohön  zi:  ein vs  . n-.vfou  Zwecke  nufgetf  hrs  wurden. 

Jawohl:  iebons  o in di i oh an ! 
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Klei c t : 

KornmUl  I er: 


K l ei Rt : 

Korn mul 1er: 

Kleist: 


Kornmüiler: 


Ich  muss  wohl  d«  rauf  gofeßst  sein,  dass  Sie  mit  einem 
ganz  an  Neubau  aus  dem  Hinterhalt  hwrausriicken ! 

Ich  wollte,  ich  kennt» s!  Den  ganzer  vorsintflutlichen 
Karten  1 runt errei ssen  und  einv>  Anstalt  in  modernem  Sinne 
©umführen.  Die  Arbeitsstuben  im  Alumnat!  Wie  soll  denn 
so  ein  Bengel  mit  Feuor  über  seiner  Arbeit  sitzen,  nenn*  s. 
am  notigen  Sauerstoff  gebricht? 

Sie  sind  ein  unverbesserlicher  Brausekopf! 

Ich  bin  heilfroh,  dass  es  in  mir  noch  zu  brausen  v armer. 
Andere  sind  3©  hier  unter  dem  Oei  der  Gewöhnung  längst 
jeder  Woge  unfähig  geworden! 

Wes  Sie  mit  Oel  der  Gewöhnung  bezeichnen  - des,  lieber 
Kollere,  möchte  ich  Reife  der,  Versterd.es  nennen.  Ich 
freue  mich  herzlich  - mir  ist  des  jedesmal  ein  Genuss!  - 
an  Ihrem  jugendlichen  Stürmen,  Ihrem  vierschrötiger 
Draufgängertum  - aber  zu  einer  abgeklärten  Einsicht  ’gr* 
den  Sie  auf  diesem  Wege  wohl  niemals  gel&n:  en.  Sie  sehen 
aas  Nächste  an  - aber  weiche  Beziehungen  zwischen  dem 
Grossen  und  Ganzen  in  unser®  Gemeinwesen  walten  und  weben 
des  zu  beurteilen,  unterliegt  Ihr  Blick  leider  der  enrg- 
sten  Beschränkung! 

So!  Was  solLte  denn  oieser  Weitblick  zuerst  oder  noch  er 
kennen,  ausser  dass  es  notig  ist,  frische  Lut  für  die  Be 
?/chner  dieses  Hauses  zu  schaffen?  Ich  finde  n-mlich,  das 
dieser  Weitblick  eher  eie  Drüberhinwegblick  ist,  der  iohl 
ein  Ziel  und  das  kein  geringes  ins  Auge  fasse,  aber  nur 


die  Mittel  vergisst,  mit  dem  er  sich  dahin  durchbringen 
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Kleist: 


Kcrnmüi  .1  er : 
Kleist : 

Kcrnmu 1 1 er : 
Kleist: 


- üO  - 

kann!  - Ich  bin  der  Weg!  Mein  die  Sorge  für  Licht  und. 
Luft  - und  meine  Turn  er  ei  ! Geben  Sio  mir  mein  Teil,  so 
garantiere  ich  fr  die  Güte  des  Ihren.  Wir  der  Leib  uns 
Ihnen  der  Geist.  Der  Mensch  kommt  daher.  Nehmen  Sie  ;Ue 
Griechen  - die  Griechen! 

Bei  aller  Hochachtung,  Herr  Kollege,  für  Ihre  besonderen 
Kenntnisse  auf  dem  Oebidto  Ihres  schonen  Pechs  - aber  die- 
ses Feld  müssen  Sie  mir  schon  überlassen.  loh  schreie 
Ihnen  auch  nicht  in  Ihre  Freiübun  :en.  Und  schon  aas: 
der  grösste  Grieche  war  Sokrates!  - Ihr  Rektor  ist  auch 
kein  Riese.  Alse,  w*.g  wollen  Sie  damit?  Sie  hui  di-,  6n  ei- 
ner verengten  Lebensansch&uung.  Ja  «ja,  es  soll  bei  9S  ir  = 
einander  wirken.  Nur  halten  Sie  sich  nicht  daran.  Sie 
sind  derjenige*  der  die  Grenzen  verschiebt.  Sie  übertrei« 
ben  - und  gleich  ins  Maßlose.  Die  Anforderungen  gehen 
hier  nach  einer  ganz  anderen  Richtung-.  Hier  wird  sehen 
viel  zu  viel  Gewicht  auf  die  Pflege  der  Leibesübungen  ge- 
legt. Das  ist  eingerissen  unter  der  Hand,  wir  haben  aas 
gar  nicht  so  gemerkt.  Der  Erfolg  aber  öffnet  uns  die  AU» 
gen.  Da  war  doch  eben  der  St  raues  hier! 

Ja  - den  habe  ich  Ihnen  geschickt! 

Den  haben  Sie  mir  geschickt?  Also  sehen  Sie  doch  mal  an! 
Wer  verleitet  un3  die  Jun  er.  nun? 

Ich  verleite  - V 

Dass  sie  uns  von  den  B ehern  weg laufen!  Ist  das  nicht  ein 
Zeichen  hoher  Verwahrlosung»  wenn  ein  Primaner,  vor  atu 
Examen  stehend,  es  wart  vor  mich  hinzutreten,  um  von  z ei, 
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Kornmüi 1 er: 


Kl  ei  p t : 


Komm”  1 1 er: 


KJ  ei_st : 
lorrmü  Iler: 


Kl  eist : 
Kornmülier : 
Freu  Sophia: 
Klei  Et : 


Kcrn.mü  Iler: 
K 1 e _i  s t : 
Korrmül  1er: 


drei  Unterrichtsstunden  behufs  Eislaufs  befreit  zu  werden? 
Klee.  Da  irren  Sie.  Der.  kt  ja  g c r nicht  an  Dispers  von 
Sport swöf-en.  Der  Bengel  will  seine  liebe  Eiter*  bc  nc-.' 
urc  de  benutzt  er  den  gefronenon  Plus?  als  Bei  $e,  eie  arheit. 
Halb  auf  meine  Empfehlung  hin.  Hat  ja  die  Beine  dazu! 

Aber  der  Ausfall  mehrerer  Lektionen  - wie  verantworten  Eie 
den? 

Ich  gar  nicht!  Sie  erteilen  doch  die  Befreiung!  - Ich  bi1 
der  letzte,  der  Ihnen  die  Schüler  abspenstig  macht  - im 
Gegenteil,  ich  will  sie  Ihnen  frisch  und  munter  Zufuhren. 
Dahin  geht  auch  mein  Anliegen,  mit  dem  ich  jetzt  heraus* 

rücke. 

Fas  ist  das? 

Frei  morgen  für  die  ganze  Schule.  Schlittschuhtour  bis  zum 
Einbruch  der  Dunkelheit.  Natürlich  unter  meiner  Oberauf- 
sicht ! 

ünd  wo  bleiben  v?ir? 

So  kommen  Sie  mit!  Dar  Fluss  bietet  Baum  genug*. 

Herr  Kornmülier! 

Lechen  Sie  uns  nur  aus!  Sie  heben  eilen  Grund  dazu.  Fa: 
wollen  wir  überhaupt  noch  hier?  Darf  ich  Ihnen  meinen 
Posten  anbiet  er? 

Nöe,  für  den  danke  ich. 

Tun  Sie's  nicht!  Die  Macht  liegt  doch  bei  ihm! 

Ich  will  sie  gar  nicht:  Macat ! ?i  a s ich  bo  ehre,  ist  die 


Liebe  meiner  Schüler! 
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Kleist: 


Die  be*» 


Kernmül 1er: 
Kleist: 


Kornmül  1 er: 

KI  eist : 
Kornmül  1er: 
Kl . e ist : 

Kornmül 1 er: 
Kleist : 

Freu  Sophie : 
Kornmü 11er: 


Kleist : 
Kornmül  1 er: 
Kleist : 
Kornmül i er: 


Dann  können  Sie  mit  dem  Erfol,  zufrieden  sein, 
sitzen  Sie  *-ohl  in  einem  Grade,  dass  für  uns  kein  Fünkchen 
bleibt!  - Aber,  Herr  Kellere,  ich  mache  Ihnen  einen  Vorwurf 
daraus ! 

Wenn  ich  - 

Diese  Ueberschä tzung  der  körperlichen  Vorzüge  flössen  Sie 
c er,  Junten  ein!  Nach  System  drillen  Sie  da,.  Ich  vq;-= 
werfe  das  als  einen  verruchten  Anschla  auf  die  Autor.it  t. 
aes  Geistes! 

Herr  Sektor,  Sie  geheiami ssen  in  meine  Harmlosigkeit  et  r i 
hinein  - cner  drücke  ich  mich  so  unglücklich  aus? 

0 nein  - Sie  dr'cken  sich  sogar  sehr  ge-  an dt  aus! 

Ich  sprudle  es  eben  aus  meinen  gesunden  Instinkten  heraus! 
ünn  siria  Sie  denn  auch  sicher,  dass  Ihre  Instinkte  die 
gesunden  sind? 

Nun,  Herr  Rektor,  ich  bin  doch  gesund! 

Herr  Kornmüller,  - ich  bin  krank!! 

(lehnt  mit  geschlossenen  Augen  im  Sofa.) 

Ich  habe  mich  wohl  verschwatzt.  - Ja  - und  die  Sache  mor= 
gen:  ich  meine  - wir  Hessen  gleiches  Recht  für  alle  gel- 
ten. Es  hoi sst  doch  einmal:  Strauss  1;  uft  Eis.  Kommt 
Neid  zwischen  den  Jungen  auf  - so  heben  wir  des  Teufels 
Samen  im  Ackerland! 

Darin  fühle  ich  mich  eins  mit  Ihnen.  Es  hat  niemand  frei! 
Was  denn?  Haben  Sie' s dem  Strauss  ebgulehnt  ? 

Wie  sonst:  gleiches  Recht? 

Ja  ja  - nur  auf  die  Art  - 
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Klei:  t : 


Kcrnmü  1 1 er: 


Kl  ei  st : 
Kernmüll or : 

Fr;,  u Sophie : 
Kl.  eist : 


(streckt  ihm  die  Hönde  hin)  Nun  ich  freue  mich,  Her'  Kollere 
de a s wir  hierin  eines  Sinnes  sind.  Endlich  einmal  üooh. 

Das  ist  mir  «richtig:  urd  lieb  zugleich! 

Also  nicht?  - Na,  ein  andermal!  - Aber  massakrieren  sic  mich 
dr"ben  zur  Leiche  - das  Begräbnis  geht  auf  Kesten  der  Schule. 
Ich  starb  im  Dienste.  Ich  werde  das  noch  schriftlich  hin«= 
terlesson.  Grössen  Sie  meine  Frau.  Nehmen.  Sie  sich  der 
Zwillinge  an,  Frau  Sektor.  (Zu  Kleist)  Mer  ^n  uni  zehn  auf 
Wiedersehen  zur  Hausmspekticn! 

(eifrig)  Auf  mein  Wort,  Herr  Kernmüll  er,  das  haben  Siel 
Bleiben  Sie  - ich  finde  mich.  (Ab.) 

(Draus&en  noch  das  Auf lachen  Lisbeths  - Türklir ran.) 

( beginnt  die  Teller  zus&mmer zusetzen. ) 

(tritt  an  den  Tisch)  Graut  Dir  vor  mir?  Oder  ekelt’ s Dich? 

- Es  muss  einen  doch  anwidern.  Ich  bin  mir  selbst  zum  Ekel! 
(Er  geht  zur  Tür,  kehrt  zurück)  Sonst  mache  ich  Dich  darauf 
aufmerksam,  dass  daß  Band,  welches  Dich  an  mich  bindet,  ge* 
lest  zu  weraen  vermag.  Ich  sage  Dir  dies,  falls  der  Wunsch 
danach  in  Dir  entstehen  seilte.  Ich  kennte  es  Dir  n&cbem* 
pfinden!  (Rechts  hinein  - die  Tür  kracht  hinter  ihm  ins 
Schloss. ) 


V erhäng 


I 


Zweiter  Akt. 


Alumnat  stube  sieben.  Langgestreckter  Raum  mit  kleinen 


Fenstern.  Türen  rechts  und  links.  Vor  der  linken  Wancl 


Tisch  mit  irdenem  Wasserkruc1  und  Glasern.  Darüber  eine 


Dekoration  von  Preiskranzen  ans  verwelktem  Eichenlaub 


mit  farbigen  Bändern.  Blauer  Kachelofen.  B cherreaale 


mit  grünen  Vorhängen  überall;  an  einem  ist  nie  weis.se 
Beethovenmaske  befestigt.  Drei  Arbeitstische  sine*  auf« 


erstellt.  Gasarmo  mit  Brennern  ohne  Glocke.  Rechts 


ein  Kleiderbrett  mit  Msnteln,  Schul ermütz er. , einem  rie» 


sipsn  Strohhut,  Schlittschuhen.  - 


Kommuner; 
Kleist ; 
Kornmül  1er: 


Kornmü 1 1 er : 
fedfefflann : 

Kornmü  11  er; 

Kleist : 

Kornmü  1 1 er; 


(effnet  stürmisch  links)  Bitte,  Herr  Rektor. 

(tritt  ein;  aicker  Wollschal  um  den  Bels  erolit.) 
Weaemann,  welche  Bummer  der  Stube? 

(So  uJ  diener  Wec  ernenn  feit.  Sc h w & m mi . ' e r M e v sch,  pl  att -- 
rasiert,  Fi  lz schuhe  , Sch  1 ‘ sseibund.  ) 

Lustip,  Wedemann. 

’s  is*  die  siebente.  Bumm'ro  sieben,  Herr  Kornmüller, 
zudienst . 

(seine  Liste  durchsuchend)  Lieben  - sagt  er.  Die  letzte 
ist  sie  auf  dem  Korridor.  Die  böse  sieben. 

Mangel t es  hier  auch  tn  etwas?  Dur  Raum  erscheint  mir  , 
Qor  reine  & a.e  1.  - Schiiessen  Sie  mal  die  Tür,  e.°  ent*- 

steht  Luft  zur;! 

(donnernd  zu  Wedoman n)  Klappe  zul  - 


Auf  der  Stelle, 
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Wedemann: 

Herr  Rektor.  Ich  s*ü«  schon.  - Ja,  Baum  ist  vorhanden 

über  was  den  Raum  erfüllen  sollte,  da  liegt  das  bekannte 

Tier  begraben.  Nun,  Herr  Rektor,  riechen  Sie  mal.  Wae 

fällt  Ihnen  auf?  Was  belästigt  Ihr  Siechere*  n angenehm  o.  o 

im  Gegenteil? 

(schnüffelnd)  Deubol! 

Korn null  er: 

Nicht!  Nicht:-:  sac  ©nl  - Herr  Rektor,  was  ist  das? 

Kleist : 

Hm  - eine  gewisse  Durchsetzung-  der  Luft  mit  einem  aromati« 

jschen  Fremdkörper  - 

Kcrnmül lor: 

Muff!  Muff,  Her?’  Rektor!  Muffig  rieht*  & hier!  Hier  st«.  - 

niert  die  Luft.  Hier  lassen  die  VentilationsmÖglichkeiten 

zu  wünschen  übrig.  Mit  anderen  Worten:  unzureichende  Fe-= 

sterung.  Die  Dingerchen  da  - Meuerscharten,  was  schaffen 

sie?  De s verschlingt  eine  Lunge  allein,  geschweige  denn  - 

Wieviel  Insassen  hat  die  Stube?  Zwei  - vier  - fünf! 

Fünf  jugendliche  Existenzen  fristen  in  diesem  Pferch  ihr 

Dasein!  - Lasen  Sie  mal  vor,  Wetlemann,  drüben  hingt  der 

Plan,  wer  hier  wohnt.  Unverantwortlich  geradezu.  Das 

grenzt  an  Turm  und  Kerker! 

Kleist : 

Welchen  Vorschlag  haben  Sie  zur  Abhilfe  dieses  Mißstandes 

ausgeheckt? 

Wedeaann : 

(liest  von  einer  Papptafel,  ü 1 rechts  h n *t)  von  Strause  - 

Kornmüller: 

(in  seine  Liste  vertieft)  Ich  hatte  mir  hier  ein  Vermerk 

gemacht  - Wer? 

W e i '.mann : 

von  Strause  - Hasenbalg  - Thema  - Fahso  - Bleisch. 

Kornmü  Iler: 

Ja  dies:  vor  allem  steht  ma  hier  viel  zu  viel  drin. 

" : IV  r-rut  ' . : ■ ;>jie  C 

1 , ...  , •',<<  U t .V  / ■■•«■ 
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Kl ei st : 

K c rr  cnü  1 1 e r : 


lvef  omann: 


Kornaii  Iler : 


Kleist : 
Kornmüll  er : 


Kl  eist : 
Kornmüller: 


Da  muss  zu  förderst  die  H llte  der  Möblierung  v>  ep: , di  mit 

ivird  schon  was  gewonnen! 

Lessen  Sie  mir  aber  nur  die  Arbeitstische! 

Roe  - eher  an  cie  Regele!  Was  tun  denn  diese  Kietze  von 
Gestellen  im  Lokal?  Vorposten  Licht  und.  Luft.  Soviel  öü« 
eher  heben  die  Junten  gar  nicht  - sollen  sie  gar  nicht  ha- 
ben! (beim  ersten  Regal)  Was  stockt  denn  dahinter? 

( hinzuspringend)  Erlauben  Herr  Kcrnmüller  doch! 

Die  Barr  els  haben  viel  zu  viel  Kram.  Das  heilige  Donner« 
■»etter  fahre  dazwischen.  Schlagen  Sie  mal  den  Vorhang  zu« 
rück.  Re,  da  haben  wir*  s.  Bier  wird,  zuerst  eusmcbliert. 
Wed ernenn,  machen  wir  uns  gleich  an  die  Arbeit! 

Wollen  Sie  3 etzt  - 

Ohne  Gnade  und  Erbarmen!  Aufgepasst!  (Er  holt  Bücher  aus 
dem  Regal)  Wes  ist  das?  Nibelungenlied.  Schwungvoll, 
ffedemann,  dem  Inhalt  angemessen!  (Er  schleudert  Wedo mann 
das  Buch  zu)  Berdey  - Mathematische  Aufgaben.  (Als  habe 
er  Feuer  angeftsst)  Schnell,  Wedemcnn,  wir  haben  den  Teufel 
am  St  ei  ss I - Zeichenmappe  - vor.  St  raues,  Possen,  rein  gulti 
Streuss  - Hanswurst  ereil  (Wed  ernenn  fr  ni  t ungeschickt  auf  - 
Blätter  verstreuen  sich  auf  den  Boden)  Herr  Rektor,  kann 
ich  den.  Auftrag  geben,  dass  das  Unding  fortgosctiaf ft  wird? 
Venn  Sie  denken,  dass  das  zur  Besserung  beitr  gt ? 1 
(notiert)  Ein  Regal  zu  entfernen.  Zwei  Raummeter  Luft  ge« 
wonnen!  (Umschau  haltend)  Beseitigt  wird  das  Hebel  nicht  - 
des  ist  wahr.  Allerorts  die  miserablen  Fenster.  Das  ist 
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d a r.  V e r h . ng  ns  d ies  o s Baus  es ! ( A m Ti  sc  h r ©o  h t s ) Di  ; r 
Tisch,  weher  bezieht  er  sein  Licht?  für  ist  der  Unglück« 
selige,  der  hier  in  Nacht  und  Dämmern  haust?  (Flüchtig 
die  Mappe  aufhebend)  Zeichenmappe  - ven  Strauss.  Ja.  - 
schmiert  denn  der  Raphael  überall  Mappen  voll? 

Ferlemann:  Das  ist  doch  dieselbe  Mappe,  die  in  dem  Regal  von  Ihnen 

&u  ff  ©fanden  is* . Di  © habt-  ich  auf  seinen  Platz  ni  ©der  ne» 
1 egt ! 

Korn  am  Iler : Also  mein  gtr&uss  leidet  hier!  Herr  Sektor  - Neubau? 

xkxäx  c h mm  ■ ^KiapmTrcxiM  i m n 


Kl  ei  st : 
Kornttüi 1er; 


We de mann : 
Kornmül  1 er : 

Wed ©mann : 
h i u e S t Jl  m yv : 

Kornaül  l.  er: 

Die  Stimme: 


Au.  f n-  oh  st  © s Ja h r , II  © r r K o 1 1 ege ! 

N chstes  Jahrhundert  - ja  ja!  (Mit  einem  Satz  auf  ■■...<$ 
Fensterbank)  1 e d e m ann,  kos. ?r. e n Si©  m*  1 mit,  Sie  sind  doc h 
ein  Praktikus.  Ihr  GrcsfVfter  war  Gärtner.  Wie  stellen 
Sie  sich  zu  dom  Projekt?  Behauen  Sie  sich  mal  die  G e egen* 
heit  an.  Kennte  man  da  nicht  mit  Hammer  und  Moira, ©1  bei 
und  bricht  oberhalb  ©inen  halben  Meter  weg?  Maß  stock 
haben  Sie  nicht  cts? 

Net  - aber  ich  laufe  und  hol’n  aus  dor  Wohnung. 

Biaiben,  sie  da.  Ich  glaube  nämlich,  die  Tr  gar  liefen 
bedeutend  h c her!  (Er  1 ah n t c, i o h w © i t hinaus.  ) 

(erschrocken)  Nee,  Herr  Kommüller«  Sie  kennen  ausrutschen! 
(von  unten)  Hcila,  Herr  Keil  ege  , f s hn  d ©n  Sie  auf  Sch  w & l~ 
bannest er? 

Wes  etwa  Reparatur  bedürftig' ist  für  den  Frühling,  u«rm 
die  Schwalben  wiederkommen! 

Das:  Sie  bioss  nicht  ab stürz an  aus  Ihrer  lufti  en  Hohe! 
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Kcratrnl  1 er : 
Die  Stimme: 

KJ  ei  st : 

Wed  öffisnn: 

Kl  eist : 


Wed  m arm : 
Kornmil  1 1 er : 

Kleist : 

Korftmül ler: 

jUeijst : 

KcrrmüJ  3 er: 

Kleist : 

Korn süll  er: 


Sicherer  gehen  Sie  auf  die  Seite! 

Sonst  empfehle  ich  Innen  die  Truppe  zu  bequemerem  Abstie! 
(In  Gel  enter)  Wann  die  8chwalben  wiederkommen  - - 
(an  Strausseiu  Tisch  öffnet  die  Mappe.  Seid  Interesse  ist 
beim  ersten  Blatt  gefesselt.  Zorn  und  verschtuncrsvoi  i es 
L-choln  Wachsein  auf  seinem  Gesicht.) 

(beobachtet  ihn  mit  scheuen  Seitenblicken) 

(sieht  auf  - bemerkt  den  aufmerksamen  Wehe  mann)  Weüemanr.  - 
es  fehlt  auf  di  a s em  Ti  sch  an  Tinte.  So  re:  t n Sie  d a fü  r , da  : 
cen  Schülern  des  kein  Grund  zur  V erzöge rung  ihrer  Arbeiten 
wi  r c ! 

Jawoll  ~ jawcli,  Herr  Sektor! 

(har  einturnend)  Hopp  - Sehl uessprurg  auf  der  Steisel 
(sich  abklcpfend)  Der  Winterschlaf  einiger  Spinnen  gestört! 
(ge  seih  ftic*  nähert  et  und)  Was  hoher  Sie  nun  he  raus  gef  uno  .r. , 
Herr  Kollege?  Wird  es  gehen  nach  Ihren  Wünschen? 

Es  muss!  Die  einfachste  Sache  von  oer  Veit.  Die  Balken 
laufen  sämtlich  in  Hohe  der  Decke! 

Da  beglückwünsche  ich  Sit  zu  Ihrer  Entdeckung.  Sind  Sic 
nun  befriedigt? 

Jetzt  bin  ich  gieviu  geworden.  Jetzt  habe  ich  Blut  geieci-t. 
Mir  schwindelt  förmlich.  Führen  Sie  mal  tun  Puls.  - Sic 
ha t er  ja  auch  heisse  H n d e - wie  e b ra nn t ? 

(hastig)  Beeilen  wir  uns  jetzt,  Herr  Kollege! 

Los,  Wedemensch,  das  entleerte  Möbelstück  gegen  die  Want 
gedreht  - dass  es  mir  keiner  nieder  vollpackt!  Hoppla  - 
eins,  eins,  - zv  ui , z-  ei  - Luftdruck,  Wuueonkel  - alter 
Lungenpf eif er ! - drei,  drei  - ganze  Umdrehung  fertig! 


Wwd emann: 

Kornmüll  er: 
Wer  cffir.nn : 
Kcrnmii  L i ar: 

K i e i r,  t : 

Wed  ann: 

Kl  eist : 

V o ö ernenn : 

Kcrnmü  1 i er: 
Kl  ei r-.t : 

Kcrnaiül  l er: 


Kernmül  ler: 


Kl ©ist : 


Komm'  il  er: 


(prustend)  Donnerwetter  - Herr  K erneu  Mer  - «ie  Sie  arbe.^* 

ten ! 

Der  Kt  eben  hat  auoh  Gericht! 

Aber  jnnziioh  steht  er  doch  nich*  rum! 

Oesporrtur  Zugang  ist  jedenfalls  hinreichend  ergeaeut ct . 

Das  sei  en  die  Bengals! 

( wer  von  neuem  an  den  Tisch  g-v  treten.  Vorsichtig  zimt  er 
uin  neues  Blatt  aus  der  iiöppe;  sein  Kopf  liefet  tief  auf 
der  Tischplatte  - wie  niedergerissen. ) 

( s a eh t ihm  zu.) 

(bLickt  auf.) 

(schnell  zu  Korhmüll er)  Wohin  schaffen  wir  nu*  den  leerer 

Ka  st  an? 

Herr  Bektor  - haben  Sie  drüben  Verwendung  für  das  Ding? 

Ja  ja  - lassen  Sie  ihn  mir  in  ie  Wohnung  bringen.  Ich 

habe  Platz! 

Und  sc  viele  Bücher!  (ZU  Weuemann)  P.eutt  noch  ins  Be  kt  er* 
haus  I 

(L  uten  der  Sei  ulgl ocke.  ) 

Fertig1  sind  wir  langst  nicht . Auf  Nachmittag1  feilt  Konfm 
renz  - aber  Ißontag,  waren  Sie  damit  einverstanden? 

Wie  Sie  wünsonen,  Herr  Koiiega! 

Wir  treten  der  Sache  doch  wenigst er  & naher  jetzt.  Wso emann , 
das  Fenster  bleibt  auf,  die  Jur.  on  hocken  rir  schon  zu  warm 
beieinander.  (Hechts  die  Tür  öffnend)  Bitte,  Herr  Bektor. 
Weaemann,  haben  Sie  meine  Liste? 


(Die  drei  ab.) 
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(Auf  hon  Gängen  erhebt  sich  menr  und.  mehr  L rm:  schallen  e! 

T"  renschl  egen , abgebrochenes  Sinken,  Pfeifen  durcheinande  .*) 

(Kleist  kehrt  zurück.  An  den  Tisch,  auf  dein  die  Zeichen*. 

mappe  liegt.  Mit  stossenden  B naen  klappt  er  auf  - und 

stiert  Zeichnung:  nach  Zeichnung:  an.  Eine  ungeheure  Er  re« 

gung  schüttelt  ihn.  Er  stürmt  - wimmert.  Er  schlierst  ..  i e 

Mappe  - stemmt  beide  P uste  drauf.  Sein  Kopf  tobt  am  un 

nieder.  Er  lacht  var-cht  lieh  - richtet  sich  steif  auf  - 

geht  mit  festen  Schritten  nach  links  - versagt  vor  dem  n:  * 

her dringenden  Lärm.  Doch  will  er  die  Klinke  ni eh erdrücken 

kann  es  nicht.  Der  Lärm  ist  dicht  draus sen.  Wie  gefan,  en 

sieht  er  sien  nach  einem  Unt erschiupi  um  - erblickt  aas  um« 

gestellte  Regal  - sträubt  sich  schwach  - flüchtet  hinein.) 

BI  ei  sch : 

(j  tigerer  Schüler  - pazschke  nach  sich  ziehend  - von  links) 

Eil*  Dich  zu.  Du!  Es  darf  niemand  eu+'  c er  fremden  Stube 

geklappt  werden!  (Er  lauft  an.  ein  Regal  in  aer  Mitte  und 

entnimmt  ein  Buch)  Lu  musst  aber  schnell  lenen,  Locva  ils 

es  auch  geborgt  haben! 

Pez  schke: 

D s lese  ich  mer  en  aus  - in  dar  Geographie.  Hast  Du  nie  ’t 

mehr?  Zeig'  mal. 

Blei sch: 

Du  sollst  Weggehen.  Kenn  Dich  einer  abfaset,  kriege  ich 

den  Sums! 

PßZ  ÖChKe: 

Morgen  hast  Du’ s wieder. 

Bi  bisch: 

Du,  da  kommen  sie! 

PezschKe: 

Atjas,  Mann. 

Thoma: 

(stösst  mit  ihm  auf  der  Schwelle  zusammen.  Ihm  den  Am  arg 

: ZäL 


wollen  Sie? 


- iu  - 


vur  ehrend)  Was  wollen  Siu  hior?  Was!  - wollen  Sie? 

Fazsohke: 

Ich  war  bei  Bleisch. 

Thom&: 

Was  haben  Sie  aa  zu  suchen?  Kennen  Sie  nicht  die  Regeln 

dieser  Anstalt,  der  Sie  die  Ehre  haben  anzu  .ehoren? 

Pazschke: 

( lacht ) 

Thoma : 

Er  lacht!  Er  lacht  - lacht!  Schlüpfen  Sie  unter! 

(Indem  er  ihm  einen  Klaps  erteilt')  Gott  zum  Gruss,  Du 

Wandersmann! 

Pazschke: 

( ab. ) 

Fehs  e: 

(will  eintretan) 

Thoma : 

(ihn  übersehend  - deklamierend)  Dort  drunten  vor  dem  Tort. 

da  stent  ein  Lirüenbaum  - ich  tr  umt 1 in  seinem  Schatten  - 

so  manchen  süssen  - - (von  aussen  gest ossen , taumelt  er  in 

die  Stube.) 

Bas  enbalg: 

Emmi  soll  sich  iföhJ.  kaits  Beine  holen? 

Thoma : 

Hase,  das  rar  «rem ein,  mein  schönes  Gedicht  so  zu  unter« 

brecnen!  (Er  pfeift  cd  e Meiodie.) 

F eil  s e : 

(hat  sich  schleich  an  den  mittleren  Tisch  gesetzt.  Er  ist 

von  schwächlichem  Körperbau,  Gor  Bücken  neigt  leicht  vorn« 

über.  Schwarze  Klappe  hinter  einem  Ohr.  Stahlbrille. 

Kluger  Gesicht sausaruck.  - Er  steht  wieder  au^  und  schlie 

des  Fenster.) 

Thoma: 

(die  Rückkehr  Fehses  ab wart  and  knallt  vor  ihm  seinen  Stos- 

Bücher  auf  den  Tisch)  So  - ce.r  täglichen  Schinderei  erste 

Hälfte  war'  üb erstanden!  Emmi,  v erschrick  Dich  nicht,  es 

sind  nur  Bücher.  Einen  Fr eudenboil er  sollte  da.  bedeuten. 

Fehs  b-: 

( lacht  gutmütig. ) 

. 
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ro  so r ge 


Bas  onbalg: 


Thoma: 


Har-  enbelg: 


von  St  raus s: 


Thema: 


von  St  raus s: 


Basenbalg: 
vo n Strauss: 


Lu,  Tom,  wenn  ich  Skandal  im  Zimmer  haben  will, 
ich  schon  allein  dafür! 

Aber  nicht  sc  tadellos  - so  t&clel  söhne  nie!  (Pfeift,  schien* 
dort  umher  - nimmt  den  grossen  Strohhut  und  stülpt  ihn  Feh  re 
hinterrücks  über  eien  Kopf.)  Auf  dass  der  Mond  Dich  nicht 
Steche!  - Emmi,  Kinder,  kuckt  her  - wie  Emmi  glupscht! 

Wie  c r Keix!  Dun  brauchst  Du  nu * noch  zu  aechen:  aech! 
aech!  - und  die  Schulter  hochziehen!  - Sitzen  lassen  - 
sitzen  lassen!  Baso  - nicht?  - Mit  dem  schiefen  Blick 
über  dis  Brille  - : aech!  - aech!  - Keix ! 

Emmi  wird  hier  überhaupt  mal  Rektor.  Unsereins  ist  auf  o= 
schmissen  mit  seinen  geraden  Gliedern! 

(in  der  Tür  - mit  nachgeahmt  er  Stirn  -,e  Kleists:)  Welcher 
Lümmel  hat  hier  soeben  Keix  gerufen?  - Mol ue  sich  der, 
wenn  er  kein  Lump  ist.  Nur  Lumpe  mellen  sich  nicht.  Aech? 
(kriecherisch)  Ich  glaube.  Herr  Rektor,  dass  ist  Fehso  ge- 
wesen, der  Sie  bei  Ihrem  Spitznamen  genannt  hat! 

Gut,  mein  Junge,  Satz’  Dich  einen  rauf.  Die  Angeber  sind 
mir  di«  liebsten  Schüler.  Fehse,  von  Ihnen  hatte  ich  mir 
anderes  erwartet.  Sie  tun  mir  weh.  Ich  habe  Sie  für  aen 
gehalten,  der  Sie  aber  nicht  sind.  Ich  beoaure  das.  Ion 
wohnte, mich  in  Ihnen  wiedorzufine en , jeaooh.  habe  ich  mich 
durch  Aousserl ichkuit en  verleiten  lassen.  Innerlich  sind 
Sie  mir  fremd.  Bleiben  Sie  bececkt,  d<  -;a  die  Schanke  Ihr 
Sch  am  bl  r,  s s e ni  c ht  6f  f ent  1 i ch  wi  rd ! 

Du,  F rst , Du  musst  mir*  mal  f,ar>  helfen! 

(natürlicher  Tonfall:)  La.  t mich  aus.  Ich  will  nichts 
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Bi  eisen; 
von  St  ran sr : 

Thema: 

von  _J8  t raus & : 

Thema: 

von  Strauss; 

Thoaia  j 

von  Strauss: 


HaPönbale: 


sehen  und  hören.  - Wo  konnte  ich  jetzt  sein?  - öl  ei  ich, 
Kleiner,  Du  bleibst  nachmittag  zu  Hausu.  Du  hast  in 
Griechisch  nichts  geleistet.  Oberlehrer  Heyne  hot  es  mir 
diesmal  noch  gesagt,  nächstes  Mai  hagelt»  in  die  Bude. 
Kapiert?  (Wieder  ''i e Kleist)  Ob  Sie  mich  verstanden 
heben  - frage  ich?  Oder  sind  Sie  denn  so  taub  sinnig,  v,ie 
ich  es  bin? 

Ja  doch! 

Alse  nicht  so  taubsinnig.  Aech!  (Verändert)  Tom,  bring 
den  Hut  an  seinen  Platz!  - Und  gib  mir  meine  Schlittschuhs, 
dass  ich  an  ihrem  Anblick  mich  qualvoll  weide! 

Jetzt  wärst  Du  bald  bei  Muttern,  Fürst. 

Schmerz!  Schmerz!  - Wie  sie  sich  halten  - seit  Weihnachten 
ohne  ein  FJ  ecken  Rost ! 

Werden  ja  auch  nicht  viel  gebraucht! 

Mas  kenn  eben  nur  lachen!  - Stahl  werde  Schwert  und  rassle 
wider  die  Philister! 

(emphatisch)  Wider  dar  Philißt  er  schnöde  Brut! 

(die  Schlittschuhe  in  die  Ecke  schleudernd)  Fahr*  hin, 
der  du  mein  Freuna  warst!  - Dann  vollen  wir  uns  für1 e 
Turnen  rüsten.  Das  ist  noch  das  vernünftigste  von  dem 
ganzen  Betrieb  hier.  Wenn  der  KommuHer  nicht  wäre  - 
ach  Gott ! 

(led ernenn  schlurft  von  rechts  neroin.  - Tintenkanne  unterm 

Arm. ) 

(arbeitend)  Wie  lange  Zeit  noch,  Tom? 


Thoma: 

Pause  ist  gleich  rum. 

Bas  enbalg: 

Donnerl i tt ehen  t 

Wed  ernenn : 

Morren,  jun^e  Herren.  Da  reicht  mein  Vorrat  wohl  gar  nicht, 

wie  man  hier  so  fleissir  arbeitet? 

Has  enbalg:: 

Ruhe  ? 

Thema: 

Wedemenn,  Ihre  Tätigkeit  - bei  Licht  betracntet  - ist  eine 

recht  dunkle.  Ich  vi.re  versucht  sie  schwarz  zu  nennen. 

I q aemann : 

(kichernd)  Tinte  - Tinte!  Von  Herrn  Rektor  selbst  befohlen: 

Tinte  für  Herrn  von  Strauss! 

vor;  St  raus s: 

( er  sich  eine  kurze  blaue  Turrg acke  überzieht)  Der  Rektor 

für  mich  Tinte?  Reden  Sie  keine  Tinto,  Weaemann! 

f edemenn: 

Je r ohl  - so  aus  Verlegenheit,  ich  hatte  ihn  nämlich  beob- 
achtet, ?ie  er  bei  Ihnen  auf  dem  Tisch  hat  ' rußig  ©kramt . 

Der  Her”1  von  Strauss  sind  doch  heute  reffiaier  t ! 

vor  Stivuss: 

(tritt  schnell  an  den  Tisch)  Wie  kommt  denn  meine  Zeichen* 

mappo  auf  meinen  Tisch? 

lefiemann: 

Die  hat  Herr  Kornmülier  ausgeräumt  - aus  dem  Regal  da. 

Das  ist  für  überflüssig  erklärt  -aas  schnappt  zuviel  Luft  - 

und  da  rändert  es  zum  Rektor  'rüber.  Dar  kommt  vielleicht 

mit  weniger  Luft  aus!  Jawohl  - es  hat  grosse  Revision 

st  sttgefunden ! 

von  Strangs : 

Davon  müsste  man  doch  anstandshalber  vorher  benachrichtigt 

werden ! 

Tnc’^ö : 

Lu,  Fürst  - der  Koix! 

von  St  raus  s: 

Ach  was! 

Weh ernannt 

Dio  Zetteichen  - die  haben  Herrn  Rektor  lebhaft  interessiert, 

von  St  raus s: 

Wa s für  Zettele h en? 
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W e de :;>i  nn : 

Solche  Malereien,  wie  der  Herr  vor  Strauss  doch  innrer 

machen ! 

von  St  raus s: 

Was  für  Meierei en  mache  ich  immer*?  Was  wissen  Sie  denn 

dev  on? 

Wedemann: 

Karrik&turenl 

von  St rr n s s : 

Von  Ihrer  Adoni sgeatc 1t  vielleicht,  von  wem  anders  nie  t! 

Wo_)  ernenn: 

(ein  Blättchen  aus  der  Mappe  ziehend)  1j uti  und  das  hier? 

von  Strauss: 

Lassen  Sie  Ihre  Tint enfing er  davon.  Das  ist  mein  Onkol , 

der  gabt  Sio  gar  nichts  an! 

Thoma: 

Knsatcch  -der  K«ix! 

WfcGpjftanri: 

Wir  haben  doch  heute  vormittag  uas  Haus  untersucht  - 'e  *en 

den  Umbauungen.  Ich  hebe  da  Bat  schlage  ab geben  müssen. 

Mehr  zu  Herrn  Kernmül  1 er , via  der  im  Fenster  seine  Ab« 

messungen  vornehm.  Und  6t  hat  der  Rektor  an  dem  Tisch  ge« 

standen,  weil  er  von  aie  praktischen  Geschäfte  nichts  ahnt , 

und  hat  die  oilder  gefasst.  De  is»  er  aber  hochgegangen! 

The Ta: 

N i oh  t p 1 e t t umg e s unk  en? 

Woö  ernenn: 

Hat  sicu  'es  mit  umsinken.  Der  muss  doch  immer  hoch.;  eh  en ! 

Jo  mehr  der  sich  bost , u.iso  hoher  geht  er.  Er  kann  sich 

doch  rar  nicht  nieaerlassen  mit  seinem  Leiden  - mit  dom 

» 

verzweifelten  Leiden,  wo  er  dran  leiden  tut.  Haben  Sio  ihm 

« 

aas  noch  nicht  an gern er kt , aass  er  gar  nicht  auf  einem  Fleck 

verharren  kann? 

Thema: 

Stimmt.  Manchmal  tost  er  die  geschlagene  Stunde  ie  ..er- 
stochen umher.  Da  ist  men  auf  cter  letzten  Bank  nicht  si- 
ch er  vor  seinen  Ueberfäl len- 

Wedemann: 

Das  riihrt  eben  daher,  die  Fahrigkeit.  Von  die  mächtigen 
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Beize,  die  er  hei.  Die  kriegen  doch  die  sohvo  chl i cfien  Kcr= 

per,  wo  schlechte  Safte  sind  - und  der  Rektor  ist  doch  solch 

Windpustum!  (Kichernd)  Wenn  er  denn  so  markieren  will,  w«ii. 

doch  zu  seine  Reize  sich  keiner  gern  öffentlich  bekennt  - 

die  Lisbeth  von  drüben  erzählt  mir  öfter,  wenn  der  Alts  an= 

fällig  wird  - mit  die  Auftritte!  - - da  soll  aie  Frau  R ok= 

tor  ihn  schon  mehrfach  haben  verlassen  wollen!  (Tiefes 

Schweigen. ) 

Blei  sch: 

Was  sind  des  für  - ? 

von  Strauss: 

Bleisch,  Du  schweigst! 

Wed ernenn: 

’s  is*  ein  Qeskssget riebe , 3 unger  Herr! 

von  Streus s : 

Balten  Sie  Ihren  Wund,  Herr  Wedamann!  Ich  verbleie  Ihnen 

diese  Reden  über  unsorn  Herrn  Rektor!  Tun  Sie,  wes  Sie  hier- 
an tun  haben  und  erzählen  Sie  keine  5c.-.  rohen! 

Wad  ernenn : 

Ich  rede  nur,  was  wahr  ist! 

The me : 

Lass’  ihn  doch! 

von  Strauss: 

Wir  verzichten  auf  alles!  Das  sollte  einmal  Herr  Rektor 

vor  Ihnen  mit  anhcren,  aber  da  hüten  Sie  sich  wohlweislich! 

Wedsmenn: 

Sie  zeichnen  ihn  ja  auch  nicht  unter  seiner  Nas . ab! 

von  Strauss: 

Bei  Ihnen  rappelt* s wohl?! 

Wed  ernenn : 

Des.  Bei  mir  id*  allens  richtig! 

von  Strauss: 

Sie  verlassen  sofort  die  Stube  oaer  ich  erstatte  Bericht 

über  Sie! 

Wed  eaann: 

Sachte  - sachte.  Ich  werde  meine  Aufträge  erst  erledigen* 

(Er  giesst  Tinte  ein.) 

von  Strenss: 

Das  l ,uft  über!  Sehen.  Sie  nicht? 

lodern ann : 

Dann  brauche  ich  den  Herrn  von  Strauss  nich*  so  oft  zu 

stören!  (Er  schlurrt  links  ab.) 

Thoma: 


von  St  raus s: 


Hasen balg : 

von  Strauss: 

Thema : 

Ha  serbalg; 

von  Strauss : 
Bla j sch; 
von  St  rau ss : 
Bl  ei  sch: 
von  Strauss : 
Bl  cisch : 
Basenbalg: 
The  ma : 

Hasen  balge: 


- T7  - 

Fürst,  jetzt  hangt  er  Dir  was  an! 

Dem  Schleicher  trau'  ich1  s zu.  Findet  Je  auch  offene  Ohren 
hier  - das  Gewürm.  Gedeiht  ja  hier,  solch  Unkraut.  Hat 
seine  Sonne,  die  ihm  rosig  scheint.  (Er  hebt  nen  f-'asserkru- 
au-")  Spült  man’s  hinunter!  - Hier  fehlt  Wasser! 

(Die  Schuiglock«  läutet.) 

Nun  ist's  zu  spät.  linder,  macht  fertig.  Hase,  ochs’ 

Deinen  Balg  nicht  krumm.  Nach  Turnen  ist  nochmals  7.  isener- 

zeit . 

(springt  auf  - verzweifelt)  .kcn  - ich  entwickle  die  Formel 

nicht  1 

(zu  Fehse)  Dmiri , Du  bist  von  Turnt  i frei,  hol*  den  Krue 
voll  lias ••er  für  nachher.  Bei  Kornmüller  wird  man  durstig. 
Fürst,  zu  Ostern  werde  ich  Biegenanmann.  Kornmüller  hat 
mi’*rs  gestern  angekündigt . Denn  vererbst  Du  mir  die  Turn« 
jaCKö. 

Heute  sind  Turnspiele.  Ob  man  sich  nicht  drücken  kenn? 

Ich  muss  die  Formel  schaffen! 

Dir  ffii 1 ich  raten!  - Bleisch,  welche  Lektion  hast  Du? 
Französisch . 

Gel ernt? 

Ich  kann  alles! 

Gl  eich  al lös?  Na  los! 

(ab. ) 

Ganz  verbohrt  bin  ich! 

Steck'  den  Kopf  in  Schnee! 

()ab.  ö 
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Feh  st> : 

Thema: 

von  St  rauss: 

Thema: 

von  S t raues: 


Thema: 

von  St  rau ss : 

Thoeia : 

vor  St  rau ss : 

Thoaa: 

von  StrausR : 
Thema-: 

vor.  St  rau ss : 


Thom&j 

von  Straus s ; 


(nimmt  den  Wassert rüg  - ab.) 

Du,  Fürst,  »fas  waren  nenn  das  fr  r Dinier,  die  dar  Keix  bei 

Dir  geklappt  hat? 

Mettes  Zeugt  Dem  Spion  h.  tte  viel  Saftigeres  in  die  H nie 
fallen  müssen! 

Du,  das  genügt  hier  aber! 

Ach  was,  da:--  ist  die  relnu  Schmeichelei.  Warte,  Dir  #x  • l 
ich  * s bo sorgen  für  die  nächste  Spr‘  rerei  . Auf  Schnee  schuhen 
auf  dem  Nordpol!  (m  setzt  sich  hin  und.  zeichnet  mit 
ra  s oh  an  S t r i c Jten . ) 

Wa s bedeutet  denn  de'  s? 

Nur  für  Eingeweihte!  So  - die  Schulter  wirft  Schatten  bis 
nach  Spitzbergen.  Tinte  hat  er  j a selbst  bestellt! 

Und  der  Höcker? 

Das  ist  a er  6 r 1 egt e Bar,  den  er  si c h ß e lbet  au f g e b und 

hat ! 

Wie  heisst  die  Unterschrift ? 

Kai  xu  b Borne  r bas ! ( Au  f st  eh  und)  V o h : n e n p i r ’ s h i n.  V 

Du  bist  wohl  - 

Damit  er  weniger  zu  stöbern  hot.  Man  muss  es  den  Leuten 
bequem  machen I (Er  befestigt  es  am  Na.  el  über  dem  Ur.t  ,r= 
richtsplan.)  Nun  klage  noch  einer,  lass  wir  unsern  Rektor 
nicht  verehrten.  Seine  Photographie  hangen  wir  über  uns 
auf.  Da  soll  doch  jec.er  zufrieden  sein! 

(Aus  der  Tiefe  Kommando  : Antreten!) 

Antreten!  Fürst,  wir  verspäten  uns! 

Lauf’  zu! 
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Thema: 


(ab.  ) 


Gß 


von  Strsnss:  (ordnet  noch  aut  seinem  Schreibtisch  - Legt  die  Zeichen* 
map  re  in  die  Schublade.  - Ab.) 

(Kleist  kommt  heraus,  mr  hastet  an  Stroussens  Tisch:  mit 
fließenden  Hdnd en  wüstet  er  auf  ihm  - da  f l.lt  sein  Blick 
auf  die  Karrikatur  an  der  Wand.  Mit  winselndem  '"utlaiit 
starrt  er  hin  - fräst  das  Tintengias  - - und  s.chJ  e udert,  as 
gegen  das  Blatt,  dass  das  Glas  zerschellt  und  ein  Strom 
von  Tinte  sich  noch  über  den  Unter rieb tspl an  und  die  Wand 
ergiesst.  Am  ganzen  Leibe  zitternd  betrachtet  er  noch 
sein  Work  - dann  stürzt  er  durch  die  Tur  rechts  davon.) 

(Pehse  war  links  mit  asm  Wasserkrug  i.  ekommeu  und  hat  dem 
Vorgang  augesehen,  kr  steht  gelahmt.  Seine  Augen  veis un 
sich  - die  Lippen  tun  sicn  krampfartig  voneinander.) 

(Unten  Kommando rufe:  "Still  : er tanden!  - Abteilung  links 
schwenkt  - marsch!") 

(Lied:  "Stimmt  an  mit  hellem  hohen  Klang  - !") 


V o r h a n g . 
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Dritter  Akt. 

sc»  sc .ÄS.ÄÄC  »tE.|ss»e:»scs;sc»c  s.acsc»sc 

Bektorzimmer  im  Schulgsb,:  ude.  Zwischen  den  Fenstern  im 

Rinterrrund  Stehpult.  Vor  der  Bechtswand  Rohrbank,  Bohr= 

stühie,  ovaler  Tisch  - darauf  Trinksörvice.  Links  hohe 

Doppelt  r.  Akt enspinde.  Büste  Homers  unc  'flarrseherbi  • d=~ 

nissa.  Be  pul  at  or.  Eiserner  Ofen  mit  Schirm.  - 

Q Kleist,  am  Stehpult,  schreibt.  Wcrdemann.  eine  Leclermarp 

unterm  Arm,  wartet.) 

K 1 ei  st : 

Wer  tut  T&p't sirspokt icn  drüben? 

Wed ernenn: 

Herr  Kornmüller,  Herr  Sektor,  zudienst . 

Kl eiot : 

(ihm  ein  Schriftstück  hinreichend)  So  fassen  Sie  doch  zu- 

V.as  ist  das? 

Wödemsnn: 

Das  wäre  die  Liste  von  heute  morgen  früh.  Herr  Rektor  mcch* 

ton  nochmals  schriftlich  .penehmiden.  lassen  Herr  Kornmüller 

titt  en. 

Kleist : 

( 1 eprt  das  Biete  beiseite)  Das  dringt  wohl  nicht  so. 

Wed ernenn; 

Herr  Kcrnmüller  meinen  jedoch  - 

Kl  eist  * 

(schroff)  Haben  Sie  noch  auss? 

Wed  ernenn: 

Ich  höbe  Herrn  Rektor  eine  Moldumr  zu  machen. 

Kl  t i st : 

(arbeiten!?)  Los  - schleusen  Sie  los!  - Halten  Sie  mich 

nicht  au"  - sonnabends! 

Wed  ernenn : 

Zudienst:  Au"  Mumm’ro  sieben,  wo  der  Strvuss  ist  Stuben* 

; Lterter  - 

K 1 e i r t ; 

Von  Strauss! 
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We  i ü mann : 
Kleist : 

Wed ernenn : 

Kl  ei  st : 

W odemann: 

K ) ei  st : 
Wed ernenn: 

K i eist : 
Weda mann: 
Kl  ei  st : 

Wedöaann : 
Kl  eist : 

Wedemann: 

K 1 eist : 

Wedemann : 
Kl  ei  st : 

Wed  «mann: 


Wo  dar  Harr  von  Strvuss  - 

Den  Herrn  schenken  Sie  sich.  Meine  Schüler  sine  kein« 
Herren!  So  tischen  Sie  doch  gefälligst  auf! 

Ich  habe  die  Meldung  zu  machen,  dass  daselbst  von  einem 
Schüler  mit  Tinte  goren  die  Wand  geschmissen  wird  - 
(mit  harter  Wendung  herum)  Was  reden  Sie  da? 

- una  vermutlich  von  Strauss  - von  von  - von  dem  von 
Strauss  geworfen  is1 ! 

Vermuten  Sie  das? 

Es  is1  seinen  Platz  gegenüber!  Ich  hatte  doch  f ri  sei-  e Tint« 
•Ingefüllt  - Herr  Sektor  hatte  es  doch  selbst  befohlen  - 
Lassen  Sie  mich  aus  dem  Spiel! 

Doch  bloss  wegen  der  Tinte! 

Ja  - der  Tinte  wegen ! - (Scharf)  Sagen  Sie  mir  mal: 
berichten  Sie  über  Vorkommnisse  in  der  Anstalt  oder  »er? 

Es  is*  doch  eine  flüchtige  Schweinerei,  Herr  Rektor! 

Wes  das  ist,  darüber  begehre  ich  Iure  Ansicht  nicht  zu 

hören! 

Der  Herr  Kernmül ler  hat  doch  die  Schüler  bereits  auf  den 
Inspektionssael  berufen! 

(tastet  nach  der  Puitkante)  - Packen  Sie  ein!  - - Beinig-sn 
Sie  die  Stelle! 

«^schiebt  die  Schultern) 

Der  Strauss  hat  Sie  wohl  gehänselt?  Wie?  Was?  Weil 
Schuldienerchen  ist  voriexut  gewesen? 

Wie  kennen  Herr  Sektor  so  was  von  mir  denken!  Ich  tue  nur 


meine  Pflicht! 
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K i ei  st : 

Mann,  daß  wäre  auch  Ihr  0 lii ck! 

(Kurz  und  heftig  wird  angepocht;  Kornmüller  stürmt  schon 

herein. ) 

Korr. atü  1 1 er: 

Herr  Rektor  - 

Kleist: 

Was  denn,  Herr  Kollege? 

KOrnmfl Iler: 

Sie  sehen  mich  auf  das  tiefste  erregt!  loh  bin  - ich  iuss 

Ihre  Hilfe,  Ihre  Autorität  als  Oberhaupt  in  Anspruch  nehmen 

in  einer  Stehe,  der  - nie  es  scheint  - ich  mit  meinen  Kr  f- 

ten  nicht  gewachsen  bin!  Es  herrscht  ja  eine  unglaubliche 

Verlogenheit  unter  den  Schülern! 

K i eist : 

Wedemann,  entfernen  Sie  sich! 

Komm ' 1 1er: 

Ja,  dar  Wedemann  bringt  mir’s  hoch.  loh  schicke  ihn  euch 

gleich  wieder  ab  mit  Order,  der  Missetäter  soll  zu  mir 

kommen,  damit  ich  dem  Schweinigel,  der  uns  die  Wände  be- 
schmiert , mal  in  aller  Freundschaft  über  Anstand  und  gute 

Sitten  belehre! 

Klei  st : 

Herr  lollege  - auf  ein  Wort!  - Wedemann,  via s brummein  Sie 

da  vor  sich  hin?  Passt  Ihnen  etwas  nicht?  So  sprechen 

Sie  frei  heraus! 

Wedemann: 

Hein,  Herr  Sektor,  ich  brummle  nicht  - ganz  wahrhaftig 

nicht,  Herr  Rektor!  Herr  Rektor  t;  uschen  sich!  Hein, 

Herr  Rektor! 

K 1 eist ; 

Sonst  zählen  Sie  auch  nicnt  zum  toten  Inventar,  wenn  Sie 

Wedemann: 

sich  dessen  entsinnen  wollen!  Gehen  Sie  jetzt  hinaus! 

(nimmt  seine  Mütze  - ; dann  ab.) 

Korrmül  1er: 

Durch  die  Mitte  ab.  Exit  Wedemannus.  Soll  ihm  gegönnt 

sein f 
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ranzt  vor  sicii  hin! 


Kleist : 
Kornmül I er: 
Kl  ölst : 

Kornmül  1 er: 

Ki eist : 


Kornmül- 1 er: 

JUei  st : 
Kornmül ler: 


Kleist: 


Kornmüller: 


Einfältiger  Gewölle  - 
Schon  wie  sich  das  weg  schleppt! 

(eifrig)  Ja,  lieber  Kollege,  war.  Ihr  Anliegen  an  mich  an«= 
belangt,  Sie  wissen  sonnabends  - lassen  wir  es  bis  Montag 
ruhen,  de  st  ehe  ich  Ihnen  ganz  zur  Verfügung! 

(von  neuem  wild)  Herr  Rektor,  ich  weiss  - aber  die  Sache 
duldet  keinen  Aufschub.  Ich  berste! 

Ja,  Ihr®  Zusammenstellung  der  Umcranunir  auf  den  einzelnen 
Stuben,  die  wir  heute  morgen  in  Erwägung  gezogen  haben, 
habe  ich  mir  nochmal  zurüokbehal t an.  Ich  wollte  Sie  schon 
zu  einer  eemeinsehaftliohen  Prüfung  einzelner  Punkte  bit= 
ten ! (Er  holt  einer  Stuhl  herzu.) 

(ablehnend:)  Herr  Rektor,  Ihre  Zeit  ist  beschränkt  - 
lasten  wir  sie  uns  zu  dringlicherem  benutzen! 

(nervös)  So  fangen  Sie  an,  Herr  Kollege, 

Ja.  Ich  schicke  den  Wedemann  weg.  Kein  Mensch  meinet 
sich!  - Kein  Bube  bekennt!  - Mit  einem  Schlage  ist  die 
Lüge  in  Kraut  und  Flor  geschossen!  - Nun  wogt  die  geile 
Seat  - nun  helfen  Sie  mir,  Herr  Rektor! 

(kalt)  Ich  muss  doch  voran  erfahren:  was  wird  ab.  ei eug= 
net  vor  Ihnen  - von  wem? 

(mit  üeberwinäung  sachlich)  Stube  sieben  befindet  sich 
seit  zwei  Stunden  ein  Tintenklecks  an  der  Wand  - an  der 
rechten  Wand  - von  dem  Durchmesser  ei7ies  strammen  Meters! 
Stube  sieben  söhnen:  von  St  raus s - Hessnbalg  - Fehse  - 
Thoma  - Bl eisch.  - Mein  Verhör  der  Insassen  hat  mir  die 


Ueberzeup.ung  geliefert,  dass  Straus s der  Toter  ist  - 
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Fohse  derum  weiss,  Herr  Hektar,  zu  Ihrer  Bedienung! 

K I ei  st : 

Was  soll  ich  denn  nun  noch?  Als  auf sicht  führender  Inspektor 

vom  Tage  haben  Sie  das  Hecht,  für  Vergehen  im  Hause  nach  Ih~ 

rem  Ermessen  zu  strafen! 

Kornmül  1 er: 

Herr  Rektor  - - die  Jungen  leugnen! ! 

Kleist : 

- Worauf  gründen  Sie  Ihren  Verdacht,  Herr  Kollege,  der  sie 

gegen  den  Schüler  von  8t raus s hegen? 

Kornmüller: 

Worauf?  Worauf?  Auf  einen  Berg  von  Tatsachen! 

KU  i st : 

Mir  genügt  eine  zu  Beginn. 

Kornmüller: 

So.  Schön.  Also:  - der  Klecks  backt  über  seinem  T i sch  an 

der  Wand! 

Kj  ei  sb : 

(am  Pult  beschäftigt)  Das  erkl  rt  wohl  nicht  genügend. 

Kornmüll  er : 

Das  Tintengia*  - zersplittert  am  Bode'-  gefunden  - stammt 

von  Straussens  Tisch! 

Kleist: 

Das  ist  - festgestellt? 

Kornmül  1er: 

Bombenfest ! 

Kleist: 

ünd  Strruss  - erkennt  sein  Tinuengias  nicht  an? 

Kommül  1 er: 

Tintengles  - Tintenglas!  - Das  ist  ja  nebensächlich! 

Kleist : 

Vorher  betonten  Sie  doch  die  Wichtigkeit  Ihrer  Pest  st  eil ung? 

Kornmüllar: 

Das  ist  sein  - sein  Tintenglasl  Kein  Mensch  streitet  um 

ein  T in ü eng las! 

Kl  eist : 

Dann  verstehe  ich  Ihre  Beweisführung  schrei*. 

Kornmüll  er: 

- Herr  Rektor,  da  verwirrt  sich  mein  Geist!  - Es  v erhanc  e 1 t 

sich  auch  be  ser  mit  den  Beklagten  in  Person.  Ich  rufe  Ih= 

neu  die  Schüler  her! 

K 1 ei  st : 

Hein  nein,  Herr  Kornmüller,  das  unterbleibt.  Des  gebe  ich 

nicht  zu.  Hier-  dulde  ich  niemanden  in  keinem  Zimmer! 
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KornmÜ  1 1 er: 
Kleist: 


Komm';  11er: 


Kl  Bi  £■  ü : 

Karnmül ler: 


Kl  ei  st : 


Ko  maul  11  er : 


K i eist : 
Kornmü  1 1 er: 


Kl  oist : 


Wünsch -n  Sie  die  Un  ori  uchung  tut*  der  Stube  v orzunehcou? 

(mit  Akten  kramend)  Besculiessen  Sie,  Sie  für  geeignet 

ha Lt  en ! 

- - Herr  Rektor,  Sie  missverstehen  mich.  Die  Tat  verma  g 
ich  zu  rügen  - aber  den  moralischen  Defekt  ahnden , ent- 
zieht sich  meiner  Befugnis.  Die  härteren  Best raf ungen  - 
bis  zur  Verweisung  von  der  Schule  - unterstehen  dem  Spruch 
cies  Rektors  und  der  Konferenz.  Vor  diese  gedenke  ich  die 
Lügner  zu  stellen! 

(mit  rauher  Stimme)  Was  wollen  Sie  tun? 

Es  schmerzt  mich  gl  eichfall s,  aber  ich  bin  dazu  verpflich- 
tet. Die  Kranken  isoliert  man  im  Hospital  - Jüngers,  die 
lasterhaft  sind,  verpesten  schlimmer  als  mit  leiblichem 
Uebel.  Darum  bleibt  nur  dies:  susmerzenl 
Herr  Kollere  - lassen  Sie  mich  reden.  Eine  Verirrung,  ein 
Leichtsinn  - oft  rettet  man  mit  Wille  mehr  wie  durch  Strenge 
bei  jungen  Gemütern! 

Herr  Rektor,  es  geht  aber  nicht  anders.  Sie  müssen  sich 
des  Falls  bemächtigen.  loh  habe  mich  darauf  vor  der.  Bengels 
verschworen.  Wohin  sänke  denn  meint  Autorität?  - Nein,  die 
Sache  ist  bis  zu  einem  Punkte  gediehen,  wo  es  kein  Zurück 

mehr  gibt! 

Herr  Kollege  - mir  ist  das  eine  Last! 

Ich  quäl  e Sie.  Aber  für  wes  bettle  ich  denn?  Dass  die  Wahr- 
haft i;  keit  besteht.  Wollen  Sie  ohne  dies  Fundament  Charak« 

tere  cUffcautn? 

( ST;umm) 
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Kornmül  1 er: 


Kornmü  1 i ar: 
Kl  ex  st : 

Komm"  Iler: 
Kleist : 

Kofrunü  i i er: 
K 1 e i : 

Kornmü  Iler: 
K 1 eist : 


Kornmü  Her: 
K ) ei  st : 
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Ich  denke  Ihn^n , Herr  Rektor!  (Hinausruf end)  Weoemann! 

Wad  ernenn!  Die  Aluanen  von  sieben  sofort  zu  Herrn  Rektor! 
(Tür  zu)  So  - die  Bande  ist  zitiert.  Wed ernenn  hot  Auitrx 
Jetzt  werden  wir  je  sehen,  ob  die  Junren  wagen , sich  unter 
den  Au  en  ihres  Rektors  weiter  zu  versteifen!  (Wie; er  die 
Tür  auf rei ssend ) Laufschritt  - marsch  marsch ! 

(Von  St  rauso  , Hasentalg,  Thema , Bleisch,  Feh  sc-  kommen. ) 

Aufstellung  - Front . St j Up estanaon!  - Herr  Rektor? 

( richtet  sich  vom  Pult  auf  - macht  sich  von  neuem  zu  achte?« 

f. en . ) 

(donnernd)  Ruhe  im  Glied! 

(stellt  sich  regen  den  Tisch)  von  St  raus s - Rasenba);  - 

Th om a - Bleisch  - Fehse  - 

Fehs e - betragen  Sio  sich  weniger  zaghaft! 

Wer  nur  etuas  c.itzut eilen  hat,  trete  en  mich  heran  - und 
flüstere  es  mir  ins  Chr.  Ich  erspars  ihm  ein  öffentliches 
Geständnis! 

(sicht  ihn  verdutzt  en.) 

Das  Vergehen  ist  an  sich  nicht  so  ungeheuerlich , als  dass  e 
nicht  bis  zu  einem  gewissen  Grade  verziehen  werden  kennte. 
War  die  Tat  auf  sich  nimmt  - - wer  di o Tat  auf  sich  nimmt , 
triebt  sich  über  seine  Kameraden.  Sr  «endet  die  Bestrafung 
ab,  die  anders  auf  alle  fallt! 

(schüttelt  den  Kopf.) 

Besinnen  Hie  sich  - - und  lassen  Sic  Ihren  Rektor  nicht 


wart  en! 
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Kcrnmü 1 J er: 


von  St  rau ss : 

Kernmül  1 e r: 

Basenbai.  : 
Kornmü 1 1 er : 
Thema : 
Kornmül ler: 
Bi  eisch : 
Kornmül 1 er: 
Fohse : 
Kornmüller: 

Fohse: 

Komm"  1 1er: 


Bl  ei  sch : 
Kornmü  Iler: 
Bi  eisch: 


(bei  von  Strauße)  Strauss,  ohne  Nebengedanken  s eilen  hu 
gestehen  - nm  der  Wahrheit  willen!  Nicht  was  sieb  am  Endo 
damit  Vorteilhaftes  stiften  lässt  1 Nach  rechts  und  links 
nicht  geschielt;  die  Wahrheit  um  dor  Wahrheit  willen! 
(einen  Schritt  vortrötend)  Ich  habe  - mein  Tintengias  nicht 
gegen  die  Wand  geschleudert! 

( auf stampf end)  Da  haben  wir  den  Salat!  - K uen  wir  also 
die  Affenkomödie  von  vorne  durch!  - Hasenbalg  sind  Sit  es 

gewesen? 

Nein»  Herr  Sektor! 

Thema  - les! 

Nein,  Herr  Rektor! 

V o rwi  rt  s - Blei  sch ! 

(schüttelt  heftig  den  Kopf) 

Fehse  - Sie? 

(leise)  Nein  - nein. 

Bin  ich* s gewesen?  Nein,  Herr  Kornmüiler!  - Weiter  wü  re 
hier  wohl  keiner  zu  befragen! 

(tastet  nach  einem  Stuhl) 

Jun^e  - Fehse,  wie  wird  Dir  denn?  Schwindel  - was? 

Also,  Haltung!  - Herr  Rektor,  dann  werde  ich  Ihnen  den 
Buben  zuführen,  wenn  er  nicht  das  Gewissen  hot,  sich  aus 
freien  Stücken  dahin  zu  begeben!  - Bl  ei  sch,  wann  haben 
Sie  o.ie  Stube  verlassen?  Vor  Strauss? 

(nickt ) 

Bei  Ihrem  Weggang  befand  sich  der  Klecks  schon  an  der  Wand? 
(schüttelt  den  Kopf.) 
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Kornmül  1er: 

Verfügen  Sie  sieh  auf  den  Korri  ;^r! 

¥ 

( Bi  ei  sch  ab. ) 

Hasenbalg  - vor  St rausr  oder  noch  Straues? 


Bo  san  bahr: 

7er  Strauss! 

Kornmül  1er: 

Der  Klecjiß? 

Hf  s er> balg: 

Ich  hebe  nichts  gesehen! 

Kornmül 1 er: 

* Baus ! 

Hasen  balg 

(Ab.) 

Komm"  Iler: 

Thema  - vor  oder  nach  ihm? 

Thoma: 

Vor! 

Kcrnmü Iler: 

Die  Wand? 

Thema: 

Ohne  den  Klecks! 

Komme  Iler: 

Kehrt  marsch! 

Thoma : 

(Ab.) 

Kornmül  i er: 

Fehse  - Sie  waren  nach  lasser  geschickt? 

Fehs  e : 

- Ja. 

Kornmül  1er: 

Ja? 

Fehse; 

Ja! 

Kornmül i er : 

Wen  trafen  Sie  in  der  Stube  a.n  als  Sie  zurückkehrt on? 

Fehse: 

(sieht  ihn  angstvoll  an.) 

Kcrnmü 11er: 

Ich  beisse  Sie  nicht!  - Was  sahen  Sie  bei  Ihrem  Eintritt? 

Wal  eher  Anblick  bot  sich  Ihnen? 


Fehs  e : 

(wendet  sich  zur  Tür.) 

Ko  man  Iler: 

Halt  da!  Nicht  Fersengeld  gegeben! 

K 1 eiet : 

(zuckt  zusammen  - betrachtet  Fehse  mit  wachsender  Aufmerk* 

samkeit . ) 


Kornmül  1er: 

Strauss,  haben  Sie  die  Güte  und  schweren  Sie  ihm  Urfehde  ab. 

t 


I 
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von  Strauss : 
Kornmüll or; 
von  Straus?  : 
Kornmü  11  or: 

Fuhne : 
Korrurii  I er : 
Kl  feist : 
Kornmül  1 or: 


Kl eist : 

Fehse: 

Kl  eist : 

von  St  rau ss : 

Kcrnmüller: 


von  Strauss: 


dann  wird  or  wohl  seine  Streife  finden! 

Er  kenn  sagen,  wes  er  weiss! 

Das  gilt?  Men  wird  vorsichtig! 

Die  Wahrheit  soll  er  sagen! 

Fehse , Sie  kommen  mit  heiler  Haut  davon.  Wan  haben  Sie 
mit  dem  Tine  engl ss  in  der  Hand  erspäht? 
loh  - ich  - ich  bin  es  nicht  genasen! 

Mann,  das  glaube  ich  Ihnen  «ja! 

Herr  Kollege  - Fehse  - 

Der  ist  gar  nicht  belastet  in  bezug  auf  T t erseht  ft.  Ein 
Fehse  verbricht  nichts.  Aber  der  Jüngling  weiss  um  der. 
Kapital  spass , dun  sich  sein  grosser  St ubengenosse  pel  ei= 
stet  hat!  - (Fehse  schüttelnd)  Aber  reden  kennen  Sie 
doch!  - Nicht?  - Nicht?  - Nicht?  - - Na!  - Eührt  Euch! 
(Aufunaab  ehend)  Das  Wendern  ist  des  Müllers  Lust  - ! 

(An  der  Tür  - hinaus.) 

(tastend)  Fehse  - kamen  Sie  mit  dem  gefüllten  Wasserkru. 
bald  - 

(begegnet  seinem  Blick  mit  gequälter  Starrheit.) 
von  Strauss  - entfernen  Sie  sichl 
(will  gehen) 

(kommt  wieder  - bringt  die  Papptafei  mit  dem  Unterricht spl en 
mit.  Von  Strauss  aufhaltenci.)  Hoppla  - nicht  durchgehen!  - 
Grundstellung  - Au  en  geradeaus!  (Nun  halt  er  schnell  den 
Karton  v.  Strauss  vor)  Erinnern  Sie  sich  jetzt  vielleicht 
wieder,  wie  das  auf  aen  Plan  gekommen  ist? 

Nein ! 
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Kcrnmul  lor: 

Hagen  an  Siegfrieds  Leiche! 

von  St  raus s: 

Ich  wreiss  es  nicht! 

Kornmüi  1er: 

Dann  will  ich  Ihr  Gedächtnis  ein  bisschen  auf frischen. 

Ich  kann  Ihnen  nämlich  eine  Geschichte  erzählen  von  einem 

gewissen  Strauss,  einer  verbürgten  Begebenheit  nach. 

Also  dieser  Strauss  steigt  gestern  abend  zu  seinem  Rektor 

hoch,  sich  Urlaub  zu  erbitten.  Selbiger  Urlaub  wird  ab= 

geschlagen*  Heute  Morgen  ke^rt  er  aus  dem  Unterricht  auf 

seine  Stube  heim,  erblicht  diesen  tückischen  Lektionsplar . 

der  ihn  - statt  in  den  heilen  Wintertag  zu  schwei  fei  - in 

die  verhasste  Schulbank  klemmt  und  ihn  gleichsam  mit  ge« 

fletschten  Zähnen  angrinst  von  der  Wand.  Der  Zorn  scheint 

hoch  - kocht  - brandet  über  - und  patsch!  klatsch!  - was 

da:  ersauf  in  Tinte?!  Stimmts  noch  nicht? 

von  Strauss: 

Es  hat  sich  nichts  auf  diese  Weise  zuget ragen! 

Kcrnmüller: 

Weiter  also:  Sie  haben  eine  Zeitlang  allein  auf  der  Stube 

geteilt,  zwischen  dem  Weggang  Thomas  und  der  Rückkehr  Fe- 
ses. In  dieser  Spanne  ist  der  Wurf  verübt!  Ich  habe  Sie 

noch  unten  getadelt,  als  Sie  verspätet  antraten.  Das  er« 

gibt  die  Facta  - jenes  die  Motive!  Werden  Sie  nun  noch 

wider  die  Kra^t  der  Beweise  aufbegehren? 

von  St  ran ss : 

Ich  bleibe  bei  meiner  ersten  Erklärung! 

Komas':  11  er: 

Sie  lügen!! 

von  St  rau sc : 

Ich  lüge  niemals! 

Kcrnmüller: 

Strauss  -----  Um  Himmel swilien , as  ficht  Sie  an?  Sind 

Sie  behebt?  Was  für  ein  höllischer  Gexst  ist  in  Sie  gefth* 
reu?  - Bedenken  Sie  doch  die  Tatsachen,  die  Sie  zerquetschen! 
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Warum  so  an  Sie  nicht  das  lotste  Ja?  Botten  Sie  sich  vc7* 

Torschluss.  Denn  ich  will  des  noch  aus  Ihrem  Mundo  haben!  - 

Btrauss!  - Unsereins  soll  der  Wahrheit  starrer  Hüte*7  sein. 

Wir  sind  berufen  - noch  unter  tausend  Wunden  und  Malen!  - 

St  raus  s , was  brauchen  Sie  zu  lügen!  Sie  sind  stark,  so  ge=- 

sund,  kräftig.  Das  wird  mir  unbegreiflich.  Da  lügt  &i 

doch  nicht.  Das  ist  das  gleiche,  wie  ich  schneide  mir  ein 

Glied  vom  Leibe  herunter.  Machen  Sie  sich  doch  nicht  zum 

Krüppel!  - Verüben  Sie  tolle  Streiche,  so  viel  Sie  wollen. 

Stehlen  Sie  Füchse  - aber  nur  springen  Sie  hinterher  auch 

dafür  ein.  Das  tapfere  Tragen  der  Folgen  kann  die  scaloch« 

teste  Tat  noch  mit  einem  Schein  von  Gross«  umkleiden!  - - 

St  raues! ! 

Kleist : 

Erlauben  Sie  doch  einmal,  Herr  Kollege:  mich  interessiert 

das.  Diese  merkwürdig  reinliche  Scheidung  eines  Ausschnitts 

in  genauer  Viereckform  von  der  übrigen  beschmutzten  Fische. 

Gleichsam,  als  hätte  da  das  Zentrum  übergehangen,  wonach 

man  schoss! 

Kernmül  1 er: 

(zu  St  raus s)  Was  war  das? 

von  S t raus s: 

( schweigt ) 

Kornmül ler: 

Heraus  mit  der  Sprache! 

Ki  ei  st : 

Vielleicht  gehört  dar  Strsuss  nicht  zur  siebenten  Stube. 

Er  »ei ss  Ja  von  nichts! 

v Gr  St rettss : 

Es  war  ein  Blatt  Papier,  Herr  Rektor! 

Kleist : 

Lcsehp&pier  - Packpapi er?  - Briefpapier?  Es  gibt  versohi.  e- 

von  St ra u s s : 

dene  Arten  von  Papier! 

- Zeichenpapi  er , Herr  Sektor! 
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von  S t rau s s : 

- Ich  hatte  gezeichnet. 

Kleist : 

Wes  zeichneten  Sie  denn?  Eine  Arbeit  für  die  Z eichenst und  . 

von  St  raus S! 

Nein  - - es  war  eine  Zeichnung,  wie  ich  sie  manchmal  im 

Scherz  ent  ie rfe! 

K 1 8 i jct : 

Ein  WitzbletT,  also?  - Was  für  einer  tiefen  Sinn  hatte  denn 

von  Strati ss : 

dieser  Witz  - diese  Zielscheibe? 

• 

( schweigt ) 

Kl  ei  st : 

Nun,  es  bleibt  sich  ja  auch  gleich,  mit  welchen  Albernhei» 

ten  Sie  sich  in  Ihren  Mußestunden  - ich  hoffev  nicht  auch 

Klet  senstunden  - besah  ftigen! 

Kornau 3 1er: 

Wo  steckt  der  Wisch? 

Fehse: 

(rasch)  Ich  heb e es  v e rb rann t ! , 

Kornau  Iler: 

Teufel,  Kleiner  - Du  muckst  Dich!  - (Ihn  an  den  Schultern 

packend)  Dahinter  steckt  es!  - Zeigen  Sie  mir  doch  einmal 

Ihre  Finger!  Da  sind  ja  Flecken  über  und  über!  Fehse  - 

Fehse,  Sie  winselnde  Kreatur  - ich  zermansche  Sie!  Ich 

habe  Sie  bisher  geschont  - jetzt  press©  ich  Sie!  Sie  sind 

hi nzuge kommen , als  der  Tintenguss  noch  triefend  frisch 

war  - und  Sie  wollen  nichts  gesehen  haben? 1 

Fehse: 

(hebt  abwehrend  die  Hände  auf.) 

Ki ei  st : 

(hintretend)  Herr  Kollege»  wollen  Sie  mich  einen  Auren» 

blick  mit  dem  Schüler  Fehse  allein  lassen! 

Kornau  11  er: 

(Streuss  schüttelnd)  Strauss  - Streusel  - Zwölfte  Stunde. 

Greifen  Si©  nach  dem  Strohhalm.  Was  haben.  Sie  mir  zu  sagen 

von  Sb  raus r : 

Nichts! 

Kornmül 1 er: 

(isst  die  Arme  schlaff  sinken)  So  blasen  wir  zum  Rückzug. 

- 5;^  - 


KJ.  oj  st : 

Geschlagen  waren  sie  zur  Nacht  - de  hat  der  Sieger  angß® 

facht  - die  Feuer  auf  den  Hohen!  (Kr  hakt  Strauss  unter 

beide  ab.) 

(sieht  Fehse  schräg  an  - dann  tritt  er  ans  Pult.  Wie 

nebenhin.)  Also  - - hier  hört  uns  niemand. 

Feh  s e: 

(tut  Schritte  nach  ihm  - wankt.) 

Kl o j st : 

Fehlen  Sie  sich  unwohl?  - Dann  starken  Sie  sich  mit  einem 

Glas  Wasser.  (Er  füllt  es  selbst)  Kommen  Sie  naher  - 

trinken  Sie  zu^or. 

Fehso: 

(trinkt-  hastig’.) 

Kl  ei  st : 

Setzen  Sie  sich.  (Er  rückt  ihm  den  Stuhl  hin)  Haber.  Sie 

sich  soweit  erholt  - - dass  Sie  ein  Geständnis  ab  1 e en 

weilen? 

Fehse: 

(bebend)  Herr  Rektor  - - 

Kleist : 

(streicht  ihm  über  das  Haar)  Nun  - mein  lieber  Fehse? 

Feh se : 

Ich  - - ich  - - bin  es  nicht  gewesen! 

Kleist : 

Da*  weiss  ich  chl  - tber  vor  den  anderen,  wolle’  Sie  es 

nicht  auf  sich  nehmen? 

Feh  su : 

(starrt  ihn  an.) 

Kl  eist: 

(setzt  sich  auf  die  Tischkante  zu  ihm)  Fehse,  fassen  Sie 

sich  ein  Herz.  Offenbaren  Sie  den  grösseren  Mut.  Stellen 

Sie  Ihre  großsprecherischen  Kameraden  in  den  Schatten. 

Werfen  Sie  die  fjcliathe  um!  - - Haben  Sie  die  Tat  auch 

nicht  auf  dem  Gewissen  - sa^en  Sie  trotzdem  Ja!  - - Ich 

werde  dann  schon  durchblioken  lassen,  wie  Sie  für  Ihre 

Stubengenossen  eingetreten  sine!  - - Die  Bestrafung  wi ra 

euch  danach  ausfeilen!  - - Scheinbar  wirb  es  eine  Strafe 
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sein  - aber  ich,  Ihr  Rektor,  vormrr  Sie  schon  zu  entschä- 
digen I 

Feh  se: 

(tastet  nach  seiner  Hand,  die  er  umklammert.) 

Kl  ei  st : 

Sie  haben  meine  Hand  drauf!  - Fohse  - decken  wir  sie  zu  - 

seien  wir  ihnen  über  - drücKen  tfir  sie  an  die  Wand  - dies».; 

Prahlhänse  - diese  Herkulesse! 

Feh sc: 

(legt  seinen  Kopf  auf  Kleists  Knieo.) 

Kl  eist : 

Sie  sind  mir  ein  lieber  Schüler  - Fehs,!  - - Soll  ich 

Feh : >e : 

jetzt  Herrn  Kornmül.ler  hereinruf en? 

(stellt  eu+ü) 

Kl  eist : 

Emil  Fehse  - - so  helfen  Sis  mir  doch!!! 

Fehse: 

Ich  - - bin  - - es  - - nicht  - - gewesen!! 

Kleist : 

Sie  - sind  eine  Kanaille!! 

Kommüller: 

(steckt  den  Kopf  durch  die  Türspalt  e)  Erfolgt?  - - Dicht? 

Sehen!  (Hinausbrüllend:)  Strauss  - antret en  hier! 

von  Str&uss: 

(kommt) 

Kornmül  1er: 

von  Str&uss,  vor  Ihrem  Rektor  - trotz  Ihres  Wehrens  und 

Winclens  - sage  ich  es  Ihnen  jetzt  auf  den  Kopf  zu,  Sie 

sine  derjenige,  der  sich  versündigt  hat.  Versündigt  durch 

ai e T at  - är ;;  ö r d urc  h s Be  st  re i t en ! 

vor  St  raus s : 

(mit  einem  Blick  auf  Fehse)  Herr  Kornmül I er  - ich  bin 

verleumdet ! 

Kornmül  le  r: 

Dessen  bedarf  es  nicht  mehr,  mein  Lieber!  - ‘Bis  nachmittag 

ist  Ihnen  Frist  gegeben  - beraten  Sie  sich  gut,  wie  Sie 

sich  im  Angesicht  der  gesamten  Lehrerschaft  zu  stellen  ;o- 

denken.  Sie  stehen  vo1*  dem  Abiturium!  - Sie  sind  entlassen 

Meine  Turnzuitung  erbitte  ich  mir  bald  zurück! 
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Tiffi  fei  er  i-vv 


Kornmül  1 er: 

K i eist : 

Koro-iPül  1 er: 

K 1 ei s & : 


Kor-pffi-'T  1 1 er: 

K l ei  Et : 
Kcrng.v. 1 1er; 

Kleist: 


(v.Strauss  ab  - Fenst>  folgt  ihm  taumelnd.) 

(Fehse  nachsehend)  Kaum  kriechen  kann  das  - und  bockt!  - 

Jammerhaün! 

(nach  einer  Pause)  Sie  beabsichtigen  das  vor  die  Konferenz 
zu  bringen? 

Zweifel  los!  Uno.  mit  aller  Mitteln  für  ein*,  er emplar:  snh'e 
Be s t rafung  zu  sorgen  1 

(vor  inm)  Stehen  Sie  davon  ab!  Die  Sache  ist  verzerren 
und  dunkei.  Wir  weraen  uns  in  der  Achtung  unserer  Zöglinge 
schädigen,  wenn  sie  uns  an  der  Verfolgung  einer  Missetat. 

scheitern  sehen. 

Wenn  ich  der  Wahrheit  auf  den  Grund  will,  gebe  ich  me  i ne 

Autorit  t preis? 

Nur  9 ine  gewisse  Lebensklugheit  sollen  Sie  walten  lassen. 
Verschlagenheit , Herr  Rektor  - Leber sv ersohlagönheit , ich 
bedanke  mich! 

Wat  ist  Wahrheit?  - Die  Wahrheit  am  iSiidU  vernichtet  uns 
alle!  - Sie  ist  nicht  des  rosenrote  Gebilde,  dass  Sie  sich 
verzaubern  - oder  das  Schwert,  dass  ein  guter  Schild  noch 
auffingt.  Dis  Wahrheit  - trachten  Sie  C!«p  nach,  Bern  Kci^ 
lege»  trachten  Sie  der  blindlings  nach:  so  gelangen  Sie 
mit  zerschmettertem  Sch  de!  auf  dem  Grunde  an!  Gott 
schlitze  uns  Menschen  vor  der  Wahrheit  in  j ec  liehen  Dinge! 
Beten  Sie  - beten  Sio  darum,  Herr  Kollege!  - - - - Und 
nun  will  ich  auch  das  noch  über  mich  gewinnen  und  den 
Schleier  lüften.  Dun  wo raun  Sie  sohl  von  »eiteren  Bocher* 
eben  abstuhen  und  Ihrem  Wahrheit sfanatismus  ist  daß  Opfer 
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gebracht:  - - ich  bin  der  Täter! 

Kcrnmil  [ I er: 

Nein!  - Kein,  Herr  Rektor,  damit  drangen  Sie  mich  nicnt 

von  meinem  Wege  ab! 

K I o i »s  t : 

Ich  bekenne  mich  dazu! 

Kornau  1 lar: 

Herr  Rektor,  entschuldigen  Sie  - aber  ich  durchschaue  das. 

Der  Fehs©  hat  Ihnen  Angaben  gemacht  - Sie  haben  ihm  Strafe 

losigkeit  zugesichert  - und  die  Sacno  soll  begraben  »sein! 

Dagegen  stemme  ich  mich  ater  mit  reiner  ganzen  Wucutl 

K i ei  s t : 

Herr  Kcrnmülier,  so  hören  Sie  doch  erst;  einmal  auf  mich! 

Kornmül 1er : 

Das  ist  nicht  die  rechte  Art.  Die  Jungen  sollen  die  Kappa 

gründlich  gewalkt  kriegen,  fressen  sie  was  aus! 

Kl  eist: 

Ich!  - Ich!  - ich  bin  de”  Urheber  - ich,  Ihr  Rektor  - 

Rektor  Richard  Kleist!  Soll  ich  es  Ihnen  nieder  sch  reiben , 

dass  Sie  dann  glauben? 

Kornmüll .er: 

H3rr  Rektor  - Sie  spielen  mit  meiner  Würde! 

Kleist : 

Auch  die  Anzüglichkeit  des  Blattes  - jene  Strauss’sche 

Zeichnung  vermöchte  ich  Ihnen  zu  erklären,  aber  ersparen 

Sie  mir  die  Demütigung! 

Komm"  1 1 er: 

teil  Fehse  es  Ihnen  erzählt  hat! 

i s t : 

Kein!  - - weil  ich  - - (Er  mnc  t eine  abr ehrende  Gort  s und 

tritt  zum  Fenster.) 

Kornmöl 1er: 

- Ich  kämpfe  um  meine  Seele  - um  meine  Existenzberechtigung 

- um  mein  Erziehert um  - um  meine  Ideale!  - Die  dürfen  Sie 

mir  nicht  zerstückeln!  - Was  bliebe  übri;  von  mir?  - 

Wahrhaft  sollen  die  Jungen  werden.  Das  ist  es,  was  ich 

ihnen  einzuimpfen  mich  bemühe.  Weiter  nichts!  - - Sie 

stossen  mir  meine  Schlösser  mit  einem  Finger  um. 
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Klei st : 


Kern mü llfer : 
Kleist : 
Kornmüll  er : 

Kleist : 


Omi  rieht fc  sit  Ihnen  wieder  au*!  Non  und  besser! 

Die  letzte  Fuge  füll*  ich  Ihnen,  wenn  Sie  nur  vollen!  - 
Kehmen  Sie  getrost  einen  Bet  von  mir  an:  geben  Sie  Ihrer- 
Plan  auf  und  schweigen  Sie  auf  der  Konferenz  heute  nach= 
mittag.  Wenn  Ihnen  auch  dieser  Wer  nicht  völlig  makellos 
erscheinen  mag  - - es  geschieht  zum  Vorteil  der  Gesamt« 
heit ! 

(kämpfend)  Ich  - ich  - ich  - 

(hält  ihm  die  offene  Hand  hin)  Schlagen  Sie  ein? 

Dann  muss  ich  um  meine  Entlassung  bitten! 

(Er  stürmt  »eg.) 

(steht  - und  sieht  zu  Boden.) 

V o r h a n g . 


- 38 


Vierter  Akt, 

«CEÄfc  S££S;».CC  ats:s;scs:=.*cÄa  crcc 

Des  Wohnzimmer  bei  Kleist.  Abend,  der  Tisch  gedeckt. 

(Freu  Sophie  am  Fenster  - durch  die  gefrorenen  Scheiben 

spähend. ) 

(Feierliches  Lauten  von  Glocken.) 

Li  sj^ejh: 

(in  die  Tür  tretend)  Freu  Sektor? 

Frau  Sophie : 

Lisbeth,  die  Herren  kommen  von  der  Konferenz.  Herr  Korn- 

nailler  ging  bereits  über  den  Hof.  Setzen  Sie  die  Eier  an 

aber  Kochen  Sie  sie  recht  weich  für  Herrn  Rektor. 

Li sheta: 

Pflaumenweich,  Frau  Rektor,  ich  weiss  schon. 

Frau_  Sophie : 

Falls  noch  ein.  Schrenn  von  drüben  gebracht  wird  - oder 

sin  Bücherregal , die  Leute  sollen  es  neben  der  Tür  im  Ar« 

beit szimmer  aufstellen.  Wedemann  wird  3 0 Bescheid  wissen 

(Es  schellt.) 

Herr  Rektor  hat  den  Schlüsse  vergessen.  Laufen  Sie. 

Li sbeth: 

Das  ist  doch  Herrn  Rektor  sein  Schellen  nioü' ! 

Freu  Sophie : 

Wer  kann  es  sonst  sein? 

Li sbeth: 

(Ab.  ) 

Frau  Sophie: 

(geht  an  die  T r und  hört  hinaus.) 

Kernmüll  er: 

(nebenan)  Also  melden  Sie  mich  Frau  Rektor! 

Freu  S op  h i e : 

Herr  Kornmüller,  ich  habe  Sie  schon  gehört. 

Komme  Her: 

(kommt)  Wiederum  der  Gast  um  Mitternacht.  Guten  Abe^-d , 

Frau  Rektor. 

Frau  Soph.i  e: 

Halten  Sie  nicht  Andacht  in  Tagesdienst? 
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Kornmüller: 

Frau  Sophie : 
K o rpjFQjl  e r : 

Freu  Sophie: 
KornBtuller : 

Frau  Sophie : 
Korrimüi  1er: 
Frau  Sophie: 
Kürnmiil  ler : 

Prell  Sophie : 
*‘ornmüll  er: 

Frau  Sophia : 
Kornmül ler: 
Frau  Sophie : 
K o rnmii J i er: 


Frau  Sophie : 
Ko  rnmii  1 1 er: 
Fr__u_  Sophl  e : 


Kol  lege  Himmel  liest  für  mich.  Ich  mar  nioht  in  der  Stirn» 
amng  vor  die  Jungen  mit  dem  Worte  Gottes  hmzut ret en. 

Wgs  ist  vorrefal len? 

Darf  ich  mich  setzen?  Icn  bin  n?'unlich  hundsmüde.  Hanf 
und  Fuss  7?ie  abgeschlagen. 

Jetzt  beunruhigen  Sie  mich,  Herr  Kornmüller! 

Sa ss  ich  nioht  erst  gestern  hier?  War  doch  nicht  in  so 
kurzer  Frist  alles  verbrochen  werden  kann! 

Ort  ei  len  Sie  so  hart  über  aen  letzten  Schülerstreich? 

Wie  dos  klingt!  hin  Bohngeiäoht er  brüllt  in  meinen  Ohren! 
Dar  ist  es  doch  nur! 

loh  lodere  ja  in  Flammen  über*  meinen  - meinen  Streich!  - 
Debe  - meinen  höchst  hai.  Lückenhaft  er  Streich! 

- ? Haben  Sie  gegen  das  Verbot  eislaufen  lassen? 

Ach  - wozu  hat  man  auch  Lust!  - Ist  Herr  Sektor  wieder 
fort gegangen? 

Mein  Mann  ist  noch  nicht  zu  nick. 

Aus  dem  Schulgebäude?  Drüben  ist  doch  alles  stockfinster! 
Ich  wunaero  mich  selbst. 

Hier  r?Iii  ich  auf  ihn  warten.  Eie  fl  ume  drüben  sind 
grau  - kahl , da  kommt  der  Mensch  nicht  zu  Worte!  - 
Frau  Bektor,  es  *er  furchtbar.  loh  bin  ein  grober  Kerl , 
aber  nun  fliege  ich  wie  ein  Kind!  - Wir  haben  ihnen  acht 
Tage  strengen  Arrest  aufgebrummt ! 

Straus-  ? 

Eine  Stunde  Bewegung  im  Hoi  unter  Aufsicht  von  Wee ersann ! 
Eine  Strafe  muss  doch  sein.  Wer  lügt  - 
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Kornmü I 1 © r: 

Ja  - (er  lügt ! War  i ; . t , hat  sieh  alleruinge  der  Freiheit 

unwürdi  erwiesen.  So  was  gehört  hinters  Gitter,  de  brich 

dir  die  Giftz  hne  aus  ah  den  Stoben!  - Aber  schul  cuo  ' - und 

in  die  Eisen! 

Freu  Sophie: 

Jetzt  begreife  ich  Sie  nicht  mehr. 

Kcpt  mül  1er: 

Je  ja  - unschuldig*  ist  er  - rein,  weis?  - wie  meine  neup't- 

borenen  Zwillinge  bei  meiner  Frau  im  Bette! 

Frarg  Sophie: 

Mit  dieser  üeberzeugung  kommen  Sie  von  seiner  Verurt eilunr? 

Kornmül  1er: 

Wie  ich  die  Treppe  hinabgehe  - die  frische  Luft  mich  an*?eht 

- : da  mit  einem  Schlage  steht  es  vor  mir!  - Das  dicke  Br«t 

vor  meinem  Schädel  war  zu  schwer  genoraen  und  polterte  mir 

auf  die  Zehenspitzen  - davon  erwachte  ich! 

Frau  Sophie: 

Aber  gegen  Strauss  seilen  doch  die  Tatsachen  zeu  :en? 

Kornmül  I e r: 

Tatsachen  - Was  nützen  uns  Berge  von  Tatsachen,  wenn  wir 

das  Verbrechen  nicht  aus  der  Veranlagung  herzuleiten  rissen! 

Die  Tatsachen  tragen  nur  einen  verführerischen  Reiz  an  sich. 

Da  zahle  ich  nicht  mehr  den  Pfennig  drauf!  - Wie  der  Ben  ei 

uns  über  die  Schultern  hinauswuchs!  Da  war  Kraft  in  seinem 

3) ick  - es  ging  von  ihm  aus , wie  von  einer  Waldouelle  Kühle 

und  Reinheit  der  Luft!  - Wie  unser  guter  Beiigionsprof essor 

von  seinem  Sessel  sich  aufhob,  um  ihn  auf  das  Kruzifix 

schwören  zu  lassen  - aber  da  fuhr  ihm  Herr  Rektor  wie  ces 

Donnerwetter  in  die  Litanei!  - - Ich  schlier se  die  Auren 

und  sehe  Strauss  vor  mir.  So  was  kann  einfach  nicht  lügen! 

Und  das  will  ich  Herrn  Rektor  sagen,  wie  ich  aus  dem  Saulus 

der  Paulus  geworden  bi-  - de r Ankl  ;;er  sich  verwandelt  hat 

in  den  Verteidiger! 
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mein  Mann 


Fr.-u  Sophie?: 


Kommt!! ler: 


Ffr u Sophie : 
Korn  mul  ler: 
Fr.  » Sophia : 
K ornmül 1 er: 
Frau  Sophie : 
Kornmül ler : 
Frau  Sophie: 
Kornmü  Iler: 
Frau  Sophi e : 
Kornmül ler: 

Frf»  Sophie: 
Kornmül ler : 
Frau  Sophie : 
Kornmül! er : 

Fra»  Sophie : 


/M  Jt 

-ol- 
le! will  Ihnen  das  auch  nicht  verheimlichen: 
hat  Rieh  überhaupt  nur  unfern  mit  der  Untersuchung  befass^  . 
Als  er  zur  Konferenz  ging,  waren  dies  seine  Worte:  3 atzt 
wird  mich  Herr  Kornmüllar  zu  einer  haarst  raub ent en  Un  :e= 
recht igkeit  verleiten.  - Also  hat  er  hoch  von  Anbeginn 
an  keine  Schuld  geglaubt? 

Weil  er  den  wahren  Verwüster  der  Wand  auf  Stube  sieben 
kennt ! 

Das  - verstehe  ich  nicht! 

Er  ist*s! 

Wer? 

Herr  Rektor! 

Was  meinen  Sie  denn? 

Der  Tintenklecks  ist  sein  Werk! 

Wie  kommen  Sie  denn  auf  so  'was? 

Hcohst  einfach:  er  hat  es  mir  gestanden! 

Wann? 

Heute  morgen  - als  wir  die  Jun.  en  in  seinem  Zimmer  ver= 
nahmen ! 

Vor  der  Konferenz? 

Um  die  Konferenz  zu  verhindern! 

Und  w.  rum  bestanden  Sie  trotzdem  darauf? 

(verblüfft)  Ja  - halten  Sie  Rerrn  Rektor  denn  für  den 
Missetäter?  (Er  lacht  unhindi g) 

(geht  aus  dem  Sofa  ans  Fenster  - tritt  in  die  Tür) 

Lisbeth  - gehen  Sie  hinüber  ins  Di enstzim rer  und  bitten 
Sie  Herrn  Rektor  zum  Essen.  Auch  Herr  Kornmüller  warte 


hier! 
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Kcrnmu  1 ler: 

(aufspringend.)  Nein,  nein  - verraten  Sie  meine  Anwesenheit 

nicht.  Sonst  weigert,  er  siet.  - Lisboth!  - ho  rer  Sie  ? 

Frf-u  Sophie: 

Keine  Silbe,  oder  - ! 

(L.isbeths  lachende  Stimme) 

(unruhig  - wieder  am  Fenster.) 

Komm”  11er: 

Morgen  macht  das  nette  Bildchen  die  Runde  durchs  Alumnat; 

Strauss  vor  der  chinesischen  Mauer  und  die  Bruchsteine 

zeigen  unsere  intelligenten  Züge.  - Der  Strauss  macht 

das  witzig! 

Frau  Sophie: 

(rasch  herum)  Zeichnet  Strauss  - solche  Li  Tue? 

Kornmül  ) er : 

Der  Jun.ce  hat  Blick  für  die  kleinen  Schwächen  seiner  Mit*- 

men  sehen! 

Freu  Sophie : 

Kennen  Sie  - diese  Kariikaturen? 

Kornmül  1 e r : 

Offiziell  nicht  - da  würde  ich  ihm  gehörig  auf  die  Finger 

kl epf en ! 

Frf  O Sophie : 

Finden  Sie  manchmal  solch  ein  Blatt? 

Kornmül  1er: 

Was  bei  den  Jungen  auf  den  Stuben  liegt,  das  übersehe  ich. 

Frau  Sophia : 

(ir  endwie  beunruhigt)  Ja  - Sie  machen  sich  wohl  auch 

nichts  draus! 

Kornmül  1er: 

Mir  bangt  vor  meiner  Sarrikierung  nicht,  wenn  sie  nur  Humor 

hat ! 

Freu  Sophie : 

Ihnen  nicht  - Ihnen,  nicht!  Aber  es  gibt  empfindlichere 

Naturen,  die  es  sich  zu  Herzen  nehmen! 

(Ge  r.:  u sch  d rau s s en . ) 

Fr;  n Sophie: 

(rasch  zur  Tür)  Richard  - bist  Du  es  endlich? 

Kl  eist : 

(kommt  - Mantel  umgeh- hg  i - eine  Laterne  gegen  Kornmül i er 

schwenkend)  Hoho  -die  gerechten  Richter  versammeln  sich 
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Frau  Sophia : 


Kl ej  st: 


Kornii']  ler: 
Kleist: 


Koma"  Her: 
Kl  eist : 


zuir  F es t schmou r. ! Koch  getaner  Arbeii;!  Fiat  justitia-et 
pereat  mundus!  Dr  cken  vir  uns  die  Hände  - Manneshand  zu 
Mar meshand! 

(zu  Lisbeth,  cie  eine  verdeckte  Schüssel  brachte) 

Lisbeth  - nehmen  Sie  Herrn  Rektor  den  Mant el  ab. 

Da.  Aber  durohwühlen  Sie  die  Taschen  nicht.  Es  stecken 
Krebse  drin  - T&schenkrebf »!  (Die  Laterne  löschend) 

Wir  Lichter  benötigen  des  Lichtes  nicht,  öns  ist  nichts 
zu  finster  - der  Hölle  Nacht  zerfliesst  vor  unserer  Helle! 

(Liesbeth  mit  Mantel  und  Laterne  ab.) 

Ich  bin  noch  dreimal  um  den  Garten  gelaufen,  ui  meinen 
Rausch  zu  kühlen  - er  verbrannte  mich  schier!  - Nun  aber 
tisch»  auf  - tisch»  auf,  Sophie,  was  K;:che  uno.  Keller  ber= 
gen  - hier  sparen,  hies^e  später  v erschieudern.  Die  Gcho- 
genhe.it  ist  einzig!  - Herr  Kollege,  filüokwunsoh  - dem 
Drechen.  Lüge  ward  das  Haupt  zerspant  bis  zum  Rumpfe. 
Drachentöter  - sanotus  Oeorgius,  sei  mir  geprasst! 

Rerr  Rektor  - mir  ist  ganz  anders  zu  Mute. 

Ganz  anders  festlich,  wie?  Mit  Grund  - mit  Grund!  Was 
haben  Sie  auch  nicht  ge'.'irkt?  Welche  Tat?  Wie  muss  dfs 
Herz  Ihnen  im  Busen  schwellen?  Sie  Bammersohwinger  der 
Wahrheit ! 

Sie  klopfen  mich  windelweich. 

Ja  ja  - Sie  liehen  das  laute  Lob  nicht.  Das  haben  Sie  mit 
allen  verdienstvollen  Männern  gemein.  Bescheidenheit  ist 
die  echte  Folie  des  Ruhms!  - Abei  seien  Sie  milde,  Mann, 
entziehen  Sie  uns  Pc  bei  die  Wollust  Ihres  Anblicks  nicatl 
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Korrmill  1 er; 

K l ei  st : 

Frau  Sophie : 
K ! ei  st : 


Komm"  1 1 er : 
Klei  st : 

Kcrnmül  1er: 

U ei  st : 

Kornmül 1 er: 


Kl  eist : 

Freu  Sophie; 

Kl  ei st : 


Kornmüll  er : 

Kl  eist : 


(zu  Freu  Sophie)  Kanzelt  er  mich  nicht  mit  Recht  eh? 

Frau,  hebe  die  Oute  mir  frische  Leibi  sehe  bereltzul e :en. 
Ich  wünsche  euch  vor  Recht  noch  ein  Bad  Zu  nehr-»r. 

Richer.-  - es  ist  scher  sp;  t . Der.  M'  dchei  - 
Verursacht  es  Schwierigkeiten?  So  unterlasse  es.  So  vor. 
ich  an  den  Fluss  hinunt  ergehen.  Ich  * erde  aii  r eine  0 Öff- 
nung in  die  Eisdecke  brechen  und  in  der  eisi  en  Flut  mein 
Bad  haben! 

Herr  Rektor,  ich  kam  via  Sie  hierher  - in  nieder  Verffesure 
Also  begleiten  Sie  mich,  offnen  wir  den  Fluss  und  st  rzsn 
il r uns  hinein! 

Wir  kennen  noch  viel  verbessern! 

Noch  besser  - als  in  der  Tiefe  bei  Fisch  und  Kiese]  sich 
langst  recken? 

Herr  Rektor,  ich  erachte  es  fü ' meine  Pflicht  - : ich 
erhebe  Einspruch  ge  en  den  Beschluss  der  Konferenz! 

Es  ist  ein  Fehl  Spruch! 

(tritt  von  ihm  zurück)  Was?  Wie? 

Herr  Kornnfiller  zweifelt  jetzt  an  der  Schuld  des  bestraften 

Schii!  ers  - 

- - Seren  Sie  mir  Äas  einmal  , Herr  Kol  l • bsichtipen 
Sie  aus  meinem  Kollegium  eine  Schar  von  Narrenhänden  zu 
machen?  - Oder  was  führen  Sie  eigentlich  im  Schilde? 

Dem  Rechte  Rill  ich  zur  Geltung  verhelfen!  Wie  ich  selbst 
dabei  fahre,  das  kümmert  mich  niemals! 

Hur  scheinen  Sie  sich  nicht  immer  darüber  im  klaren  2U 


sein,  was  Sie  für  recht  erkennen? 
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Korn mul  1er: 
K i eist : 

Kornmü  1 \ er: 

KI  ej  st : 
Kornau!  ler: 
Kl  ei  st : 


Kornmüller: 


Kl  ei st : 


Frgu  Sophie j 


Kleut : 
Kornau  Iler: 


Kl  ei  st : 

K o rr  mü  1 1 e r : 
Kleist: 


Kernmül ler: 


Aber  gt-  nz  genau  weiss  ich  des! 

Da  . vermeinten  Sie  heute  im  Laufe  cios  Tr  es  schon  einmal. 
Nur  kl  an?;  es  da  anders! 

So  bebe  ich  mich  eben  gehandelt.  Sol-  ich  nur  aus  Sohr 
bei  meinem  Irrtum  verharren?  Da  erst  befinde  ich  die 
Schurkerei ! 

Und  falls  Sie  sich  neuerdings  täuschen? 

So  erhebt  mich  mein  Streben! 

Und  nas  wird  aus  den  Opfern,  die  Sie  bei  Ihren  tapferen 

/ 

Wandlungen  an  cter  Strasse  zurucklassen? 

So  helfe  ich  ihnen,  ifio  ich  kann.  So  helfe  ich  Straus? 
Jetzt.  So  nehme  ich  Spott  und  Hohn  und  L öherlichkei t 
auf  mich  - so  dringe  ich  Jetzt  in  Sie:  erklären  Sie  un= 
eern  Spruch  für  hinfällig!  - Frau  Rektor,  sekundieren 
Sie  mir! 

Haben  Sie  sich  schon  Verbündete  in  meinem  Lager  gesucht , 

Sie  Herkules? 

Herr  Kornmüller  hat  mir  von  seiner,  starken  Eindrücken 
erzählt,  die  er  von  Strauss  bei  der  Verhandlung  hatte! 
Sind  aas  Ihre  Argumente? 

Ein  Strauss  - h tte  er  sich  zur  Tat  hinreissen  lassen, 
er  hätte  sie  nicht  verleugnet! 

( ruhig)  Sc  ermitteln  Sie  den  Tater. 

(fasst  Kleist  bei  den  Schultern)  Hier  stobt  er! 

Warum  erhörten  Sie  mich  nicht,  als  ich  Ihnen  am  Vormittag 
die  Wahrheit  proisgab? 

(lachend)  Da  suchte  ich  noch  keinen  Durch sc hl upf  aus  Ai«« 
s er  Sackgasse! 
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Kleist : 

Sie  treuen  mir  auch  jetzt  noch  nicht? 

Kornmii  Iler: 

(zu  Fr,-,u  Sophie)  Pas  soll  ich  ihm  nun  antworten? 

F rr.u  Sophie : 

(sieht  Kleist  mit  brennender,  Augen  an.) 

Kleist : 

-----  Parum  verbricht  ein  Feh  so  nichts? 

Komm"  Iler: 

Aus  mangelndem  Puls! 

K 1 e_i  s t : 

Scheint  Ihnen  nicht  diese  ausgesprochene  Haltlosigkeit,  des 

Knaven,  die  rir  auf  6 er  Konferenz  beobachteten,  auf  ein 

Schuldbe*  usstsein  hinzudeut en? 

Kernmül 1er: 

Aber  ganz  durchaus  nicht!  0 ja  - es  gibt  einen  ungesunder. 

Jähzorn  - eine  Aft erleiden. sch© ft  - eine  Art,  Blutvergiftung 

- bei  Siechen  und  ähnlichen  dumpfen  Geistern!  - Abe**  Fehs© 

ist  nicht  krank,  nur  kümmerlich!  - Wenn  Fehs©  Jetzt  so 

zuckt  und  duckt  - so  sohl 'ft  ihr,  einfach  die  Spannung  des 

Verhörs  tot.  Nicht  einmal  die  N* he  eirur  besonderen  Tat 

ertragt  er.  Schliesslich  ist  so  einer  imstande  und  eug 1 t 

sich  ein  verrücktes  Gest  ndnis  von  den  Lippen,  um  nur  diesen 

fürchterlichen  Noten  zu  entfliehen! 

Frau  Sophie : 

Herr  Kornmilller  - das  sind  doch  nur  Theorien,  die  Sie  aus 

der  Luft  greifen! 

Korne“ Iler : 

Die  sehr  lebenskräftig  sind,  verehrte  Frau  Sektor! 

F pf.n  Sophie : 

Sie  sollen  Ja  Unschuldige  zu  Schuldigen  machen! 

Kornagil  er: 

Um  Himmelsrillen  - ! 

Freu  Sophie : 

Dass  schliesslich  Fehse  sich  zu  oinom  Vergaben  bekennt, 

mit  dem  er  nicht  des  geringste  zu  schaffen  hat! 

Kcrnmül  1er: 

So  lacht  man  den  Knirps  aus! 

Freu  Sophie : 

Nein  - ich  muss  Ihnen  meine  Unterstützung  in  dieser  Sache 

kündigen! 

'trt-ff 
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Kje_l;  t : 
KornmU Iler 
K ! ©ist : 


Kornrnü  11er 
Kleist : 


Geben  Sie  aicn  zufrieden,  Herr  Kollege. 

Herr  Rektor  - vereoh'  cren  Sie  nicht e! 

Jetzt  bleiben  Sie  bei  dem,  w&s  Sie  am  Rachinittag:  verzech« 
ten  haben.  Ich  kann  nichts  andern  - ic  ill  nichts  nho:-»* . 
Der  Stab  ist  gebrochen!  Hun  treffe  Sie  die  Verant  ortnn^  - 
ich  wälze  diesen  Stein  auf  Sie!  Schweifen  Sie  - stallen 
Sie  mir  nicht  ferner  nach! 

Herr  Rektor  - wohin  - sohin  denn  Gerechtigkeit? 

Lernen  Sie  diesem  frort  misstrauen,  Her:  Keile  e.  Bauen 
Sie  nicht  darauf.  Wollen  Sie  dem  Einen  Gerechtigkeit  an- 
gedeihen  lassen,  so  beleidigen  Sie  den  Zweiten!  Der  ei  on 
Rächt  ist  des  andern  Place.  Irrtum  - Irrtum  - Irrtum, 
sind  Kinder  des  Irrtums,  aus  Irrtum  gezeugt  - wuchernd  im 
Irrtum!  - Sie  wollen  ei  v.  Fackel  träger  heissen  und  s ehren» 
ken  mit  wilden  Gebärden  nur  eine  riesenhafte  sch'-’arze  Faftno, 
mit  der  Sie  das  Licht  erst  recht  verdunkeln.  Führen,  vor= 
an  neuen  - dazu  bedarf  es  'er  grossen  F<:  higKe.it  on  nie  . 

Es  gibt  derer  allznviele,  cio  geführt  sein  wollen^  um  5 ec-tr 
Preis.  Suchen  Sie  keinen  Feuarsäulenruhm  - die  Meine  rennt 
den  Irrlichtern  nach!  - Wir  sind  Moose  und  Flechten  und  der 
feuchte  Zufall  unser  Vater.  Wir  streben  zur  Sonne  hin  - 
Sie  aber  schiebe^  uns  in  den  Schatten  Ihrer  höheren  Ord» 
nungen!  Aus  Priestern  werdet  ihr  zu  Herkern  - Menschen» 
epfer  einem  unbekannten  Gott!  - Das  Maß  Eurer  G eracht ig« 
keit  sei  Euch  dar  Leiden  beider  Parteien!  - ®or  von  uns 
heute  den  grosseren  Sie  erringt  - das  steht  dahin!  * 

Mich  reinigt  mein  Kampf,  oer  mich  fast  zerfleischt  hat  - 


t 

<■*  li'r C 4.‘  ..•-V 

I . ■ . =' 

’ • :£. 

5 -fja  ! • 

' •:  ” **'„  »' 

-;i  ! -ii  '•  i»4.  ;.: 

*-.■1  ül«: 

‘ . ' :r  •• 

->  Y 

. ■ .!  :<  ~ i "0.  i'3 

: f oeaaß.  'äti&tr  qju&tf  "■ 

- Likfy  ] 

- a n 

! ' rr.  v* 


■ 

:-r~~ 


•-  "k 


: i -ö  j i ‘äjykia 


• ■ :!.  , m>ß  in  ■ u 

. I ;■  . . ...  . » '(:£% 

' '.  Ö »jß  '■■■  i -•••  *'f  k ■ -jO  . -j  ••!**/  '.: 

;.>b-  • ■ " 

• ,:  -;jar  :■?  yfl^-  .$*?  & * iß*  , tnuß  tf?*  J t ’i.rJ-i  f'  r jg,  £ :.{,*} 

' - ' 

■.■.<  ■:•  ’ .,,.fx  - 't*  r&ß  d$  jütef!  r.y.bi;  3 : * r:?{ 

.‘r.'JT.'T.V  I f-’^c  $ <& 

■ ii'ißg-ö’r.  6*  jh  ..--..»d  •tfjfctä  - ;tsrr *••  .. 

. 

H 

' 

I 4 ' ' •;  • :..  .-•  ■;.■•■•  ; ; ••  Ü : £& 

' 

“'.«‘Hfa  a-Ali  . - 1 ?*•>.»>'•  fsf  .•  kv,  #*'•,;  rlrtf  <&>£$&' 

; ■ -•  $ i&l  i'%  £:  :■  :-m  ■•■  ;.  j.  ; ■ It>ri  v.  . 

J 1 '*  i J J v' ;; t-x .*  . v ; 0 1 *1  ’j  ■; u % t -;:j?  ify  i a $ 1/ t» fl 

■ 


*»-tr  ‘ 


> * ' V . 


- 68 


Fr  1 11  Sochiü : 
K J ©i  st : 

Frau  Sophie: 
Kl eiet : 


Fr*u  Sophie : 
Kleist; 


- Ei  e Ihr  guter  Pili«.  Aber  dib  Krone  gebührt  mir  doch! 
(Er  führt  Roramülier  um  di©  Hilft©  zur  Tür)  Irren  - irrer 
nicht  irren  ist  menschlich  - irren  ist  das  Menschliche  - 

( Kcrnmüll er  ab.) 

(Ein©  Glocke  schläft  an.) 

(auffahrend)  Was  bedeutet  das  Lauten? 

(hc rt  hin  - 2uckt  die  Achseln.) 

(starrt  Kleist  angstvoll  fronend  an.) 

Ich  - - hatte  Gelegenheit  - - eine  Beleidigung  Iber  ;:.iofc 
ergehen  2U  lassen  - - ich  vernichtete  sie  - - mit  einem 

Wurf  - - — 

(sinkt  ins  Soft.) 

- - Wer  will  mich  an klagen?  - - Sandten  sie  mich  nient 
heim  mit  meiner  Schuld?  - Wie  Kornmüiler  hrtten  e die 
übrigen  getenl  - - Ist  es  nicht  bös.er  sc?  Pas  wi  re  nie : 
al  16S  zußaamengestürzt  in  den  jungen  Seelen?  - - Brin  e 
ich  nicht  ein  Opfer  dar?  Mit  letzter  Kraft  und  Seufzern 
des  Versagens  stütze  ich  den  Himmel  über  sie  hoch!  Das 
rechtfertigt  mich!  - - Pas  gilt  j enem  die  Strafe,  die  er 
heute  unschuldig  erleidet?  Er  schüttelt  dar-  ab,  sobald 
er  hier  aus  dem  Tore  geht  - und  nichts  als  eine  lacherde 
Erinnerung  haftet  noch!  - Aber  ui©  hattet  es  sich  an 
mich?  Vermag  ich  jemals  diesen  Mauern  zu  entrinnen?  - - 
Dich  packt  das  Grauen  vor  mir  und  meiner  Tat.  Dar  sollte 
es  nicht!  -----  las  ist  er  schwer:  ©in  ge  re  er  Mensch 
zu  sein  mit  seinem  glatten  Bücken?  Onter  welch  ungünsti- 
gen Bedingungen  werden  wir  in  den  Kampf  geschickt?  Was 
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lecken  uns  die  Traumbilder*  des  Ruhms  am  meist  -n?  Was 
machen  sie  uns  schlaflos  und  vor  clor  Zeit  begierig? 

Weib  - Kind  - Ruhm,  was  feilt  der  Geist  vor  aer  Tat? 

Lebe  ich  nicht  - bin  ich  nicht  aas  Loben?  örd  der  Geist 
in  mir  das  Tete,  das  mich  vom  Loben  abzieht  mit  seinem 
Flu  e zum  Tode  - zur  Ewigkeit?  - Wir  wandeln  im  Fieber  - 
.*ir  reden  im  Fieber  - ein  schreckliches  Sausen  erfüllt 
uns.  Wir  fliegen  in  halber  Höhe  über  des  Leben  hin, 
das  loht  unter  uns  blühend  und  sprühend.  Deber  der  hech= 
sten  Fichten  Wipfel  gleiten  wir  noch  - immer  getrennt  - 
immer  geschieden  - eine  Handbreit  zwischen  Greifen  und 
Fassen  ----- 

Freu  Sophie:  (Gesicht  auf  aen  Armen.) 

Kl  eist:  - - - - Es  soll  der  Junge  je  nichts  zu  dulden  haben. 

Auf  diese  oder  jene  Weise  i&sst  sich  die  Strafe  rüokgan* 
gigr  machen.  Es  kommt  da  die  allgemeine  gute  Führung  in 
Betracht.  Dnc  vom  Verdacht  wird  ihn  die  Zeit  reinigen. 

Er  hat  da  in  Kornmüller  einen  täti  -en  Anwalt.  Heute 
lässt  sich  der  Beschluss  nicht  umstessen  - - morgen  wird 
es  sich  einrenken!  - Lass'  uns  zu  Abend  essen. 

Lij^sbeth  Stimme:  (nebenan)  So  melde  ich  Ihnen  doch  erst  an! 

Wedemanns  Stimme:  Das  halt  mich  auf!  Lassen  Sie  mich  aurch!  Ich  muss 
Herrn  Rektor  sofort  Meldung  erstatten! 

Kl  eist : (zur  Tür)  Wedemann,  was  bringen  Sie  mir? 

Bfed ernenn:  (in  Pantoffeln  - offene  Joppe)  Herr  Rektor  - Herr  Rektor  - 

Herr  Doktor  Bergner  schickt  mich  - - ; indem  dass  alle  in 
der  Andacht  sind  - - der  Fehse  - hat  der  Fehs©  - hat  sich 
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KJ!  ei_st : 
Wed  emann : 


Klo  ist : 

Wedeaann; 

P rot  SoDhie : 
K 1 a.i  st : 

Li sbeth; 
Kheijst : 
Lisbeth: 


der  Fehse  auf  der  Stube  - der  Fehse  rieh  eufgehf  n<  t ! - - 
Hior  is*  der  Brief! 

(nimmt  ihn  mechanisch,  öffnet.) 

Dßn  hatte  er  sich  vorne  ins  Knopfloch  gebunden!  - Herr 
Doktor  Bergner  - wie  ich  den  gleich  geholt  habe  - da  war 
er  schon  tot.  Der  Fehsc!  - - Herr  Professor  Busius  halt 
jetzt  das  Gebet  ober  der  Leiche.  - - Hcr’n  Sic  die 
(Hocke,  Frau  Rektor? 

Es  ist  gut.  Begeben  Sie  sich  nieder  zu  Herrn  Professor 
Busius  und  bestellen  Sie  ihm,  ich  würde  kommen. 

Herr  Rektor  selbst  - jawohl!  (Ab.) 

(steht  steif  hinter  den  Tisch.) 

(atmet  tief  auf;  zu  Frau  Sophie)  Der  Sondier  Fehs«  hat 
sich  zu  dom  Vergehen  bekannt!  - (Seinen  Rock  knöpfend) 
Ich  will  hiniiberrehen. 

(in  der  Tür  - schluchzend) 

Was  haben  Sie  noch? 

Nu  - sind  die  Leute  mit  dem  Rejal  schrank  gekommen! 

Ende! 


(nitrat  ihn  rwohaninoh  - öffnet • ) 

Herr  Doktor  Serener  - wt*  loh  den  gl# loh  geholt  hat-  - da  war  er  cofcor, 
tot*  Der  Fehae*  - - Herr  Professor  3u»1u«  halt  Jetat  da«  tfebet  über 
der  Le tobe«  - Hören  Di#  die  Glook*  Frau  Rektor? 

( K o r nicü  1.1er  a t ü r w t har# i n ) 

Kortttpftllar« 

( ’S'edar&nn  packend  - m T.)  ) Hat  er  Ihnrn  • - ? ! 

KX,#i»t » 

(Hebt  die  Hand  alt  den  Brief  gegen  ihn«) 

,xf»defi,aari 

Dan  öriaf  hat  r »Ich  vorn  Ina  Knopfloch  gebunden  ! 

Kornwüller 

(Weist,  w ed  «war.  n au  st  d # r T‘:  - r ) 

( vedenaan  ah* ) 

KornaU  1.1er* 

(liest  den  Zettel*  Auf blickend* ) Frau  Rektor  ? 

Frau  Sophie 

(Schüttelt  den  l opf«) 

farnmü  I er 

(legt  Ihn  auf  den  Ttaoh* ) Jetfct  müsata  uns  denn  der  Ki^t»!  da«  ver- 
ruchter« f und er  h * rauch  rü  l.i  *n  *■  l 

Frau  Sophie 

(liest* ) 


ILst.is.fc 

( er.  itlernd* ) Der  * Schüler  • Frhot*  - hat  - a 1 c 


stur  • Tat  - be  - 


■ 


läöasSi l*E 


Glauben  Sie  an  Spuk  t 

( mit  zuckenden  Hlknäen»)  Der  - Schüler  - f ehs 9 - ~ - 

MmsfeUsz 

- bleibt  unschuldig  f ! 

LL«\*kz 

- - bleibt  - - wndsohultii#  - - - * 

ss£m^ik^ 

Iah  habe  es  j&  £«j ?r*41gt  t*  Bütt  «ft  -wir  &urcfc£*rrtff«K  - bleich  dsn  Se- 
aehlu*R  au»f>eMler t - - ! ;ir  ni  d die  schuldig©»  ! 

iy^JLäi 

(stockend)  Wer  noch? 

jCgroifiliiier 

Sie  - und  ich  - und  der  {&&*«  Schwan«  der  Käufer«»«  ! 

Kielet 

(starrt  ihn  an» ) Haben  Hie  mir  denn  die  Hand  geführt  - auf  Stube  sie- 
be« ? ? 


Sormwiller 

( e*rstuB*rU  Ru  Brau  Sophie»)  Yer«t«han  Sie  was  ? 

ffrau  Sophie» 

(stark)  Hein,  Herr  Kormrjhli-r,  Sie  kann  ich  nicht  wehr  v«r»tbh«i»  1 

KornadUi  er 

(betreffs««)  Bin  ich  nicht  ♦lngtifr  und  alle!.,  drr^enin*  ft«woet»n  - 

Ja»  Sie  sind  *a  einzig  und  alloln,  der  an  »ein«®  Blum  di««  Verbrechen 

verübt  hat  ! 


- der  um  di©  ffahrneit  köpfte? 


0 • 


Xmi-Mx&l s. 

J>er  aie  verhöhnte,  «X«  ate  Qmvn  vor  Um  geböte:;  wurde* 

( fa»at  9 loh  «i»  4#»  Kopf  - dreht  »ich  nach.  ICLriat*)  Von  ihm  - - ?! 

(mit  Findern  ln  dir*  Ja. rt  Kelah&end* ) £i©n$r  Vit»  - die»«  getchmmp  - - 
da  an  der  $nn4  - - loh  bin*»  <*  - dieae  Kreatur  * - in  BohieUheit  - - 
auf  di«  floftulter  getürmt  • - »erg*  - - Klumtaa  * • m:ieht  l*  e Bi  ©Ir«  - 
• ritits»  - * glatt#  Kiesel  - - Geröll  - - ftivjfc  • - »ollrer;  - -*  nieder 
auf  »loh  - - fti#b*r  auf  via*  - * nieder  auf  mich  • - - • { J 
{ 3r  verharrt  tiefgekrü««^  und  %tt  den  An?en  breit  rudernd« ) 

Frau  <5oph  ■ <cf 

**err  Konmüli^r  - sti*t&e»  fie  meinen  Mann! 

( schleudert  den  Kopf  s-urf*©]  * rit  beiden  Muslen  sich  die  Sruai  trw 

iseind.)  Auf  »ein  Haupt :mf  v.ein  Haupt  - * auf  -ein  Baupt  - - 

olm#  Gnade  - - ohne  O&s&dt*  - - alle  Schuld  - **  all®  Schuld  - - ! ! 


ü r.  d « * 


